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Eisenhower nimmt furchtbare 
Kampfbedinounaen in Kauf 
Ziele der Alliierten / Fanatischer deutscher Widerstand 

erstar«»* 1 
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Im WaldgelSnde der Vogesen 
£$* 'eisigen und dichten Wäldern der Vogesen 

nur - W n ! > e r c Grenadiere gut gedeckt und getarnt 
o. t tef ' 1 1 *V? Elnzelstel lungeu, u m Jeden überruschen-

e l B Ad Iti. g r l r f anfi lo-amerlkanlschcr T r u p p e n a b i n -
( P K . - A u f n . : Krlegsber. v. d. Piepen. Z.) 
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Moskau siegte in Belgien 
/ i r w ü ^ j j e h . 

ß«r » . Die große po l i t i sche Kr ise in Brüssel 
L issabon, 21. November (LZ.-Drahtbe-

• p ' " ' j e am Sonntag m i t e inem vo l l en Siege der 
/ m i t tfe' L? r s 'andsbewegung und der h in ter ihr ste-

d ^ fl" K o m m u n i s t e n . O b w o h l die Regierung 
VW gestützt auf das Eingre i fen des amer i -

, L«'1' J^hen M i l i t ä rkommandos , d ie Demonstra-
l Umindest In der Hauptstadt Brüssel ver

hatte, fand diese doch statt. Die Regie-
U Pierlot mußte l rn letzten Augenb l i ck zu-
Cye lchen, und die engl ischen und amer ika-

M i l i t ä rbehö rden fo lgten desem B e i -
lo.fo^tf! 3E zogen, da die Demonst ra t ion durch 
leute '-yj iff* zu verh indern war , die berei ts aufge-
e S " n *,tl!i3Se M i l i t ä rpo l i ze i zurück, die zu ihrer Un-

Heute 
icnsti 
9 < 4B M w»*äSf l l c l c u n 9 best immt war . Die Demonstrat ion 
n" . "" SJrf1 l ruh ig . Die Widers tandsbewegung hatte 
.wiese** [.e*1. Vorher i n einem Übere inkommen m i t den 
0 " M " , J'lJen M i l i t ä rbehörden dazu bere i t e rk lä r t , 
1 30 ..D | e i'5 1 "^ai 'en zwar n ich t an die Regierung Pier-
30 und $; Ländern an die a l l i ie r ten M i l i t ä rs te l len 
1 "'ÜV'Ü l l auszul iefern. Die große belgische Kr ise 
' ? D . N > f j m i t 

10 . .D" 
81 

,1".' Richtlinien für die Erzeugungsschlacht im sechsten Kriegsjahr 
.'d »••*» * ^ e r i , , , 

19.30 
• 

Turm) 

Ir zur 
sonn.---. 

IIB« ** 
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na tü r l i ch i n ke iner Weise gelöst, Ja 
sogar verschär f t worden. 

Ber l in , 21. November . (Drahtber icht unserer 
genwär t lgen Großoffensiven an der West f ron t 
oder Würse len . Ke in Heer führer bietet über h 
die Ang lo -Amer i kane r berei ts eingesetzt), um 
Ist v i e l wel ter gesteckt. A n mindestens einer 
sehen Ver te id igungs l in ien In ih rer ganzen T ie 
Innere des Reiches zu t ragen, um ihn noch in 
scheiden, j a zu beendigen. N u r die Erkenntnis 
den r ich t igen Standpunkt und den passenden 
Wochen . 

Die Ansatzpunkte der Durchbruchsversuche 
s ind seit Tagen bekannt. Gegenwär t ig über
t r i f f t der Raum von Aachen wei taus die an
deren, was den Umfang, die Hef t igke i t und d ie 
Här te der Kämpfe anlangt. Immer k la rer w i r d 
erkennbar, daß dieser Angr i f f n icht nur Kö ln 
i m Auge hat, sondern auch das Ruhrgebiet be
drohen w i l l , während von Südosthol land aus 
(wo e in erneutes Wiederauf leben stärkerer 
br i t ischer Ang r i f f e jeden Tag mög l i ch ist) 
außer dem Ruhrgebiet auch die nördwestdeut
sche Tiefebene bedroht werden sol l . Dir* 
Haupts toßr ich tung in Lothr ingen ist unverän
dert das Saargebiet. Die Angr i f fe am Süd
f lügel haben mehr den Charakter von Flanken
unternehmungen. Jedenfal ls besitzen die V o -
gesenunternehmungen im Rahmen der. großen 

- strategischen Über legungen eine nachgeordnete 
Bedeutung. 

Der „Manchester Guard ian " schreibt offen 
heraus, Eisenhower w o l l e al les versuchen, „ t i f i 
Deutschland vo r Jahresende zu schlagen". 'Es 
sei n icht k l u g , Deutschland zur EntwrcVl i r i t i 
seiner neuen Waf fen noch mehr Zei t zu lassen. 
Dieses Zieles wegen n immt e'so die «Ui ' ' ,£te 

Eisenhower persön l ich soeben i n einer Erk lä
rung an das Wash ing toner Kr iegsdepartement 
als „ f ü r ch te r l i ch " bezeichnet hat. W e n n er 
t rotzdem seine Of fens iven schon jetzt bef iehl t , 
dann of fens icht l ich deshalb, w e i l er glaubt, daß 
eine Verzögerung des Generalangr i t fs zum A b 
war ten günst igerer • Wet te rbed ingungen b is 
etwa zum nächsten Früh jahr zwar die Einsatz-
k ra f t der anglo-amer lkanischen A rmeen stär
ke r zur W i r k u n g kommen lassen würde , daß 
die Zei t b is dahin aber vo r a l lem in unver -

Ber l iner Schri f t le i tung.) Es geht bei den ge-
nicht Um He imond und Ven loo , Gei lenk i rchen 
undert D iv is ionen auf (mehr als achtzig haben 
ein paar ör t l i che Erfolge zu erz ie len. Das Z ie l 

Stelle (und mögl ichst an vieren) sol len die deut
le durchbrochen werden, u m den Kr ieg In das 

dem zu Ende gehenden Jahre 1944 zu ent-
dieser tatsächl ichen Abs icht des Gegners g ibt 
Maßstab für das Geschehen dieser Tage und 

häl tn ismäßig starkem Maße der deutschen 
Ver te id igungskra f t zugute kommen würde. 

Erfahrungsgemäß sind für jedes Groß
angr i f fsunternehmen immer die ersten Tage be
sonders w ich t ig . Nach Ver lauf dieser Frist 
kann ja der Ver te id iger seine Kräf te an die 
ihm • inzwischen bekanntgewordenen gefähr-
detsten Stel len br ingen. Die ersten gefähr l ich
sten Tage sind aber jetzt, außer i n ' Lo thr in 
gen auch schon bei Aachen vorüber . Daher 
erscheint d ie Schlußfolgerung berecht igt , daß 
auch dort (und erst recht in den anderen drei 
Kampfräumen) a l lmäh l ich die großen Offensiv
schlachten sich . zu Zermürbungsschlachten 
wande ln . Das aber bedeutet dann für den A n 
grei fer einen prakt ischen Mißer fo lg . Deshalb 
setzen die deutschen Truppen alles e in, u in 
trotz al ler Här te und trotz des gewal t igen Um-
fanges der Kämpfe, diesen Abwehrs ieg zu er
r ingen. Der bisher ige Ver lau f der Kämpfe g ibt 
ihnen dafür gu te 'Auss ich ten . 

Drei Fllegermarschälle in 14 Tagen 
Madrid, 20. November . Die Zei tung „ A r r i b a " 

.v.'.eist.anläßlich Todes des br i t ischen Fl ie-
gerraarschalls Tra f fo rd Le igh -Ma l lo ry darauf 
h in . daß die br i t ische Luf twaf fe innerhalb von 
v ierzehn Tagen dre i Luf tmarschal le ver lo ren 
und dami t einen empf ind l ichen Ver lus t e r l i t ten 
hat. Die anderen beiden Luf tmarschäl le sind 
John L inne l l und Jahn D i l l , d ie am 3. und 
4. November ums Leben gekommen sind. Das 
br i t ische Reuter-Büro spricht d ie Vermutuug 
aus, daß das Flugzeug Le igh-Ma l lo rys das 
Opfer eines deutschen Langstrecken-Jägers ge
worden sei. 

21. 
des 

November . Auf einer Kund-
deutschen Landvolks sprach 

' 0 n n , a E f«1 ftj.sbauernführer Reichsminister B a c k e zur 
so t f*jen Kriegserzeugungsschlacht. Die Rede, 

am* 0 e r d e n Großdeutschen Rundfunk ver-
' I B pi wurde, folgte nachsiehenden Gedanken-

k bei der Machtübernahme 1933 und »u 
TUch des Kr ieges 1939 s ind w i r i n der 

i j j tuhgswir tschaf t fast ausschl ießl ich auf 
20: ,»« J e eigene K r a l l angewiesen. Die Er le ich-

0 dp1e r f i n ' d i e u n s a u s außerdeutschen Räumen 
T o n i t a ' e t z t Q n Jahren gegeben waren , fa l len 

"n 30' •• i '\ D i e Aufgabe uber, die Ernährung von 
.A f ö n U r i c l He imat zu gewähr le is ten, ist v i e l 
.<• «r.'i * * 1 - ' - - • - D ~ - : - - A — V-<»"»' , 0 - 2 e r geworden als zu Beginn des Kr ieges, 

"tat» / f C P r o n t l i n d Rüstung ihre Aufgabe e i -
hal A. ' Sn tat Vnrniicef»t-7!inn Hflfür flaR sie 

Jhenc- ernährt werden , das heißt, die 
i/ärum ^Ks " " s e r e r Au fgabe ist d ie Voraussetzung 

. . . . . * ' A > g i h r e r A u f 3 a b e -
' \ ?*t man nach dem Schlüssel zu dem Br-
I ̂  , ^ e r deutschen Ernährungswir tschaf t i n 

nntats' «Via Kr iegs jähren , so .ist er auf Grund 
•• \V V Tatsachen u n d Erkenntnisse zu f i nden : 
• 3 0* 1 0 '« ) Nt» d e r a l lgemeinen Mob i l i s i e rung der 

J7.30. 3 ° i5 ,fi (;i,. d e s deutschen Bauerntums und ihrer 
,0in>"j \ d

Q t u n g auf d ie gewal t ige po l l t ische Auf-
, 9 | M»!"'1 l J. j r Ernährung des deutschen Vo lkes) 

D" ufitä Schii c ) e r rechtzei t igen Umste l lung der 
1 9- 3 0;Je J liV V ü v h e n Ernährung von den t ier ischen auf 

^ a:0"6 Erzeugnisse u n d der entsprechen-
^ P a s s u n g des Schweinebestandes an die 

w i r seit zwei Jahren die Parole des Aufbaues 
unserer Schweinebestände geben und die Ein
gr i f fe i n die Rinderbestände durch «inen Au f 
bau in den letzten zwe i Jahren ausgegl ichen 
werden , so daß w i r heute einen Viehbestand 
in Fr iedenshöhe haben. Jetzt g i l t es jedoch, 
ihn der verknappten Fut terdecke anzupassen. 
Dieser Abbau der Viehbestände macht sich er
nährungsmäßig fj ir das deutsche V o l k n icht 
sofort bemerkbar , da das Fleisch auf mögl ichst 
we i te Zei t räume ver te i l t w i r d . 

Der Grund des Abbaues unserer Viehbestände 
liegt darin, daß wir den menschlichen Verzehr 
an pflanzlichen Nahrungsmitteln aufrecht
erhalten bzw. erhöhen müssen. Deshalb wer 
den unsere Parolen der letzten Jahre der Bei
behaltung, ja möglichst Erweiterung der Inten
sivkulturen, wie Ölfrüchte, Kartoffeln, Gemüse, 
auch für die weitere Zukunft bestehen bleiben. 

Genau so ist es no twend ig , d i ^ Leistungen 
der M i l chw i r t scha f t zu hal ten und den durch 

Räumungsmaßnahmen unmi t te lbar h inter der 
Front e int retenden Ausfa l l durch noch größere 
Ersparnisse in der eigenen Wi r t scha l t und 
durch größere Ab l ie fe rungen wet tzumachen. 

Der Reichsbauernlührer erör ter te dann d ie 
einschneidende Drosselung der S t i c k s t o f f 
z u t e i l u n g , bedingt durch die Auswe i tung 
der Rüstung, so daß das der Landwi r tschaf t 
a l lgemein zur Ver fügung gestel l te Kont ingent 
nur v ie rz ig Prozent des Vor jahres erreicht . 
Es muß t rotzdem mögl ich sein, daß du- In ten
s i vku l tu ren keine Einschränkung in ihrer Flä
chenausdehnung er fahrem denn der zur Ver 
fügung stehende Dünger stel l t immerh in rund 
sechzig Prozent des TJüngeraufwandes zu Be
g inn der Erzeugungsschlacht dar. Der Fehl
betrag an Stickstoff im Boden muß durch 
andere Maßnahmen wet tgemacht wefden. 

Neben dem Mangel an Stickstoff t r i t t d ie 
Notwend igke i t , Eisenbahn und Wasserstraßen 
zu entlasten. 

Erfüllung der Ablieferungspflicht ein Beitrag zum Sieg! 

Istell"1" 

Ii 
jleliio"!eill»1,I % t ' 0 der Auf rechterha l tung der Intens iv 
Tra-tr» 
a a l « 

"<*" M i L d e s Hnckfruchtbaues mi t ihren höch-
1 Sri " " i o ü e r t r ä g e n je Flächeneinhei t , ins-

> O l 6 d e r Zuckerrübe, der ' Kar to f fe l und 
fia«)S&> i ! . ^ u s d e h i u i n g der Gemüseanbauf lächei 

der Erhal tung unserer M i l c h v i e h 
f£f0%$ i u d e r Ausdehnung des* öl f ru< htanbaues, 

"Mcls t c I der Erhal tung , unserer M i l chv i eh -
, ,u »*r*sl5»*T!**Bii' U n d d e r i m m e * r s t ä r k e r werdenden 

' oe"J 

o'n-Hu"c" , | t r Ä s ; V i n r e r Leistungen. 
m, W' u Kn Grundsätze werden auch für die sech-

s e o ' M S C e a s e r z e u g u u g s s c h l a c h t ihre Gü l t i gke i t 
S43. ^tl'M i k V e r ' S i e we iden jedoch in Anpassung an 
ksu" l 3t,l5 B & e n ' l n d e i t e n eruährungs- und erzeugungs-
:01\inie ' .1- Blunü V o r a u s s e ' - " ' " " ' » ' " I n f uchürferf . A u s -

^ A l t e s t r -

oraussetzungen eine schärfere Aus-
Haben w i r 1939 bis 1942 

('* V l ' J ? e s t ä n d e gedrosselt, so hatte der wei 
-Sil i ä u f d e s Kr ieges und der er fo lgreiche 

e t . Landwir tschaf ten In den besetzten 
Q e i n e Lockerung er laubt. So konn ten 

Der Reichsminister nannte dann die Parolen, 
die 1945 besonders befolgt werden müssen: 

1. Beibehal tung des Ol f ruchtanbaues min
destens i m Umfang des vor igen Jahres, wo 
mög l i ch sogar eine. Auswe i tung . 

2. Au f rech te rha l tung der Mi lch le is tung 
durch sorgsamste Gewinnung und Konserv ie
rung von Futter, beste Pflege und Füt terung 
und vor a l lem durch schär fs te / rad ika ls te Ein
schränkung des eigenen Vo l lm i l chve rb iauchs 
in Haus und Stal l . 

3. Au f rech te rha l tung des Kartof fe lanbaues, 
seine Ausdehnung i n Zuschußgebieten auf Ko
sten anderer, n icht so wesent l icher Früchte, ja 
a u f Kosten des Rübenbaues in diesen Gebieten. 
Beibehaltung der Kar tof fe lanbaul läche in den 
Uberschußgebieten trotz ger ingerer Stickstoff
zute i lung durch Gewinnung zusätzl icher Stick-
s lot fquel len aus dem eigenen Betriebe. 

4. Beibehaltung der Gesamtanbaufläche im 
Gemüsebau, deren Auswe i tung im Hinb l i ck 
auf die Verkehrs lage in den Gebieten, in de
nen die Gemüseversorgung bisher durch grö
ßere Zuschüsse gewähr le istet wurde. 

5. Erhal tung der Rübenanbaufläche insge
samt im Reich mi t der Maßgabe, sie dort Im 
Einvernqhmen mi t dem Kreisbauernführer zu
gunsten der Kar to f fe l einzuschränken, wo es 
die Verkehrslärme bedingt und die Futter lage 
es er laufet 

6. Anpassung der Viehbestände an die Fut
terlage, bei Schweinen unter Berücksicht igung 
des Kartof fe lbedarfs der Zuschußgebiete und 
beim Rinderbestand unter Berücks icht igung 
der M l l chw i r t sc l t l f t . , 

7. W o die Voraussetzungen gegeben sind, 
Selbstanbau von Hülsenfrüchten für den Be
darf an Grünfu t ter und Gründüngersaat für den 
eigenen Betr ieb und das eigene Gebiet. 

8. Beste Pflege des Stal lmistes und der 
Jauche. Gewinnung zusätzl ichen Düngers aus 
Kunstmist und Kompost. 

Der Reichshauernführer unters t r ich ab
schließend, daß die wicht igs te Aufgabe der 
Bauersfrau die Mi lchab l ie ferunq an die M o l 
kere i sei und auch dem Melkermeister und 
Melker am Herzen l iegen müsse; denn hier 
handelt es sich um das Gebiet, auf dem der 
Ernährungskr ieg für Deutschland entschieden 
w i rd . W i e auf diesem Kampf fe ld vornehml ich 
die Frau, so soll der Leiter jedes einzelnen 
Betriebes in der Ab l ie ferung auf ol len Gebie
ten seinen entscheidenden Beitrag zum Sieg 
sehen. Die Leistung des deulsrhen Soldaten 
und Arbei ters hat zur Voraussetzung die 
Leistung des deutschen Landvolks. Die sach
l ichen Schwier igke i ten können noch so groß 
sein, noch immer werden sie durch das starke, 
gläubige Herz bezwungen. 

Umwälzungen im Mittelmeer 
Von Richard von Kühlmann 

W i r bringen heut» den zweiten Ar t ike l 
des f rüheren Staatssekretärs von Kül i lmann 

- über das Ml t tc lmccrproblem. Der erste Auf
satz erschien In Nr. 309 dieser Zei tung. 

I I . 

Die ungeheure Landmasse R u ß l a n d s b e 
saß bis zu diesem We l t k r i ege keine Küsten
en tw ick lung , die auch nur halbwegs der Be
völkerungszi f fer der unter kommunist ischer 
Führung straff zusammengefegten Union der 
Sowje t repub l iken entsprochen hätte, Seit Peter 
dem Großen war dieser gewal t ige Nachte i l 
k la r erkannt worden. Immer wieder war ohne 
Schonung von Geld und Menschen der Ver 
such gemacht worden, diesen höchst uner
wünschten und der Entw ick lung des russischen 
Raumes nachtei l igen Verhäl tn issen Abh i l f e zu 
schaffen1. Zwar hatte m u der Gründung Peters
burgs Peter der Große -sin Fenster nach dem 
Westen aufgemacht, eine merkwürd ige geo
graphische Gestal tung hat 'es aber gewol l t , 
daß dieses Fenster nur auf ein Binnenmeer, 
d ie Ostsee, hinaussah, deren Ausgang nach 
der Nordsee, beziehungsweise dem freien 
Ozean, wieder durch die le icht zu sperrenden 
dänischen Engen zugebunden werden, konnte. 
Dasselbe war i m Süden der Fal l , w o , nach 
Uberw indung des Bosporus und der Dardanel
len, russische Seestrei tkräfte sich i m M i t t e l 
meer ent fa l ten konnten, das jedoch selbst 
wieder i m W e i t e n durch die Meerenge von 
Gibra l tar , im Osten durch den Suezkanal und 
das Rote Meer von der Ausfahrt zum Indischen 
Ozean, beziehungsweise dem A t l an t i k , abge
sperrt war . Stal in, den man heute mi t Recht 
als den unbeschränkten Gebieter über die So
w je tun ion betrachten kann , hat, w ie sorgfäl t ige 
Beobachter schon seit langem feststel len konn
ten, den umfassenden Plan bis ins einzelne 
ausgearbeitet, a l le Zie le, we lche die Macht 

- der Zaren vergeb l i ch zu erreichen gesucht 
hatte, mi t einem großen W u r f in diesem zwei 
ten We l t k r i ege der V e r w i r k l i c h u n g entgegen
zuführen. Er mußte h ierbei mi t dem erb i t ter ten 
Widers tände de r Seemächte rechnen, denn die 
Erhebung d e r S o w j e t u n i o n zu einer We l tmach t 
auch auf den Ozeanen konnte von den Ang lo -
Amer i kanern nur mi t scheelen Augen betrach
tet werden, bedeutete es doch den Aufbau 
einer neuen Seemacht erster Klasse, die den 
we i t ausschauenden Plänen der Br i ten Und 
Nordamer ikaner in Zukun f t nur neue Schwie
r igke i ten schaffen konnte. Da die vere in ig ten 
anglo-amer ikanischen Armeen bisher sich als 
außerstande erwiesen hat ten. Lorbeeren Im 
Kampfe gegen Deutschlund und die mi t i h m 
verbündeten europäischen Staaten zu erwerben, 
nutzte der Her r des Kremls die Scheinerfolge, 
d ie seine immer wieder vorwär tsgepei tschten 
Massen auf dem öst l ichen Kriegsschauplatz 
zei tweise errungen hat ten, dazu aus, u m den 
Ang lo -Amer i kane rn gegenüber eine Po l i t i k 
vors ich t ig ihre Zie le enthül lender, zugle ich 
aber rücksichtsloser Erpressung auszuüben, 
dabei d ie Schwier igke i ten der Verbündeten 
ra f f in ier t ausschlachtend. D ie Konferenz z u 
dreien in T e h e r a n deckte Stal ins Zukunf ts 
p läne i m Norden bis ins einzelne_ auf. I m Nor
den strebt der sowjet ische D ik ta to r an: eine 
vo l l kommene Beherrschung der Ostsee und 
eine für al le Zei ten gesicherte Benutzung der 
Ausgänge zum 'No rdmee r . Auch der Nordsee
kanal soft sowjet ischen Geschwadern bedin
gungslos zur Ver fügung stehen. A ls Garant ie 
sol l den Moskow i te rn die Gründung eines so
wjet ischen Staates dienen, welcher die beiden 
Ufer des Kanals umfassen würde. Be i der Sorge 
u m d ie sowjet ische „S icherhe i t " ist es wahr 
schein l ich, daß es s ich bei dem geplanten k o m 
munist ischen Staate u m Gebiete handeln würde, 
welche, v o n den Kanalu fern aus gemessen", 
Geländestre i fen umfassen, die der Reichwei te 
modernster Geschütze entsprechen. Der K reml 
scheint seit längerer Zei t "erkannt z u haben, 
we lche Mög l i chke i ten der in erster L in ie v o m 
republ ikan ischen Frankre ich entw icke l te G e ; 
danke der „S icherhe i t " in sich b i rg t . Es gehört 
n icht v i e l Phantasie dazu. U m sich auszumalen, 
welches Stück deutschen Landes Moskau los
zureißen p lant . Aber auch für die >auf a l le 
Zei ten zu sichernde Durchfahr t durch die d ä 
nischen Engen sol len „Garan t ien " geschaffen 
werden. Das würde n icht v i e l weniger b e 
deuten als die Herabdrückung Dänemarks z u 
einem vorgeschobenen kommunis t ischen Po
sten. Aber n icht nur diese Zugänge zur N o r d 
see w i l l Sta l in „s ichern" , e r ist auch mi t seinen, 
Schweden und Nordno iwegen umspannenden 
Pro jekten, welche die Schaffung eisfreier 
Kr iegshäfen in den nörd l ichen Tei len Norwe
gens ins Auqe fassen, in neuester Zei t seinen 
anglo-amerikanischen Bundesgenossen gegen
über offen hervorgetreten. Offenbai schwebt 
diesen eine permanente Besetzung der süd
l icheren Tei le von Schweden und Norwegen 
vor, um der sowjet ischen Festsetzung i m nörd 
l ichen Teile, ein Gegengewicht *zu b ieten. Der 
Unabhängigkei t Skandinaviens wäre dami t 
voraussicht l ich für al le Zei ten e in grausames 
Ende bereitet. Daß schon sehr bald nach der 
Besetzung Islands durch USA Truppen der 
Kreml dort eine sowjet ische d ip lomat ischa 
Ver t re tung geschaffen hat, zeigt, daß der Ein-



Wir bemerken am Rande 
Cohns Rache Der „Daily Telegraph" hat die

ser Tage einen mit orlentalitclier 
Phantasie ausgesdtmückten Bericht verötlenlllcht 
über dl» Teilnahme eines In Deutschland geborenen 
Juden an einem Lultangrlll aul Geilenkirchen. Der 
Jude Walter Cohn hat als Sergeant der USA-Luit-
walle in einem USA.-Bomber den Angrill aul seine 
Geburlssladt Geilenkirchen mitgemacht. „Das Ziel 
seiner Bomben war ein Platz, über den Cohn jeden 
Tag als Schulkind geluulcn war", heißt es in dem 
Berich f des „Daily Telegraph". Ollenbat will die 
englische Zeitung andeuten, daß der Sergeant Cohn 
seine Borthen frönenden Auges ausgeklinkt hat. 
Wir aber möchten annehmen, daß Ihm das welter 
nldtt sahwergelallen Iii, Vielleicht war er In seiner 
Jugend ein schlechter Schuler, und es hat Ihm dann 
eine gewisse Befriedigung gewährt, die Stätte seiner 
vergangenen Leiden zerstören xu können. — Im 
übrigen Ist Walter Cohn nicht der einzige Jude, der 
aul Radie gegen das Land seiner Geburt sinnt. In 
Aadien Ist nach der Besetzung durch die USA.-Trup-
pen ein jüdischer Gottesdienst abgehalten worden. 
Daß in der Sowjetarmee zahlreiche Juden an rüh
render Stelle tätig sind, Ist bekannt. Charakteristisch 
Ist eine Anordnung, die In Rumänien nach der Be
setzung durch die Bolschewlslen gelrollen wurde: 
Die Volksdeutschen ddr/en dorl nur noch In Geschäl
ten elnkaulen, deren Inhaber Juden sind. So sieheri 
die Söhne Israels In Ost und West bereit, um Ihre 
altteslamentarische Radi» zu nehmen. Die deutschen 
Wallen aber werden Ihnen das Konzept verderben. 

lz 

Die deutsche Front bei Aachen hat trotz Materialansturm gehaltet las, 
I T . . » 4 ' Aus dem Führerhauptquartler, 20. November. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt: 

Die dritte Abwehrschlacht bei, Aachen hat 
sich gestern zu bisher nicht erlebter Härte ge
steigert Unter Masseneinsatz von Artillerie, 
Fliegern, Panzer und Infanterleverbünden Ver
suchten die Nordamerikaner den Durchbrach 
zu erzwingen. Die deutsche Front hat gehalten. 
Im Verlauf dieser mit stärkster Erbitterung ge
führten Kämpfe wechselten im Raum von Gei
lenkirchen einige Stcllungsabschnttte mehr
mals am Tage den Besitzer. Mehrere hundert 
Gefangene blieben in unserer Hand. Zwischen 
Würselen und dem W a l d von Hürtgen ver
nichteten unsere Truppen erneut 35 feindliche 
Panzer. Im übrigen brachte den Nordamerika« 
nern die Opferung Tausender ihrer Soldaten 

In diesem Kampfgebiet bisher lediglich den 
Besitz eines schmalen Geländestreltens. 

Im Stadtgebiet von Metz, an der lothringi
schen Nordostgrenze und im Raum östlich 
Merchingen fingen unsere Truppen die Masse 
der feindlichen Angriffe auf. Zwischen dem 
Rhein-Marne-Kanal und St. Die gelang es dem 
Feind nach heftigen Kämpfen vorzudringen. 
NOrdllch Montbellard brachte unsere ent
schlossene Abwehr angreifende französische 
Verbände zum Stehen. Unmittelbar an der 
Schweizer Grenze ist dem Feind anter Aus
nutzung dieser Flankensicherung ein Einbruch 
in das Elsaß gelungen. •* 

Uber dem Kampfraum Im Westen kam es 
zu erbitterten Luftkämpfen, bei denen deutsche 
Jäger aus überlegenen feindlichen Verbänden 
neun Flugzeuge abschössen. 

Am Tage und in der Nacht wurde Groß-

Englische Angriffe in Südost haltend abgewiesen 
Aus dem Führerhauptquartlor, 19. November. 
Das Öberkommahdö der Wehrmach t g ibt 

hel tsplan für d ie Schaffung einer Großf lo t te 
m i t a l len Einzelhei ten berei ts erwogen wird. . 
Der Friedensschluß sol l , w i e sich d ie Sache 
In sowjet ischen Köpfen mal t , die te r r i to r ia len 
Unter lagen fü r diese w e i t ausschauenden Pläne 
erbr ingen. A u c h Im S ü d e n haben die Sowjets 
i m Laufe des letzten Jahres ih re Pläne sowei t 
enthü l l t , daß man sich bere i ts e in z ieml ich 
k lares B i ld machen kann , w i e umfassend ih re 
Abs ich ten s ind. Zunächst e inmal handel t es 
sich für sie darum, den f re ien Ausgang aus 
dem Schwarzen nach dem Mi t te lmeer zu ge
w innen . H ie r w i r d n ichts Ger ingeres ange
strebt, als auf be iden Seiten der Meerengen 
• Inen selbständigen Sowjetstaat zu b i lden , der 
na tü r l i ch auch Kbnstant inope l m i t e inbegrei fen 
würde . W i e m i t den Ostseepro jekten, so hat 

- d ie Sowje td ip lomat ie auch m i t diesen Plänen 
den A n g l o - A m e r l k a n e m gegenüber b is zum 
letz ten Augenb l i c k zurückgehal ten, v ie l l e i ch t 
auch, u m die T ü r k e i n i ch t a l lzu sehr v o r den 
Kopf zu stoßen, deren Gew innung für d ie See
mächte unsere Gegner immer noch für denk
bar gehalten hat ten. Für d ie Tü rke i würde d ie 
V e r w i r k l i c h u n g dieses Moskauer Pro jektes 
eine furchtbare Vers tümmelung bedeuten und 
zug le ich auch den Ver lus t des noch i n Europa 
erhal tenen Ter r i to r iums. Es wäre das Ende 
einer selbständigen nat iona len Tü rke i . Da nach 
den sowjet ischen Planen auch d ie gesamte 
Balkanhalb insel unter eine Reihe v o n Sowjet 
staaten ve r te i l t we rden so l l , wäre der Zugang 
zum Ostufer der A d r i a ohne we i te res sicher
gestel l t . Südi ta l ien steht m i t seinem je tz igen 
Regime schon sehr we l tgehend unter sowje
t ischem Einf luß, und ebenso hat sich M o s k a u 
i n No rda f r i ka du rch das Regime de Gaul les 
eine maßgebende Stel lung zu sichern gewußt. 
I n Syr ien, Paläst ina und i n Ä g y p t e n ist die 
sowjet ische A g i t a t i o n , i n Paläst ina großentei ls 
auf jüd ischem Elemente basierend, in raschem 
Fortschre i ten, so daß d ie Ho f fnung der So
wje ts , h ier mehr u n d mehr festen Fuß fassen 
s u können, als durchaus n i ch t u top isch an
gesehen werden muß. W i e Stal in i m A u g e n 
b l i ck , da es i hm nü tz l i ch schien, auf d ie zum 
eisernen Bestände des Kommunismus zählende 
grundsätz l iche K i rchen fe ind l i chke i t ze i twe i l i g 
und re in äußer l ich verz ichtete , so werden für 
die muselmanischen Länder sowjet ische d ip lo 
matische und konsular ische Ve r t re tungen re l i 
g iös g e t a r n t Schon b is zu dem haup tsäch l i ch ' 
durch soine Petroleumschätze w i c h t i g gewor
denen Saudi -Arabien st reckt Moskau d ip loma
t ische Fühler aus. Flugplätze, neue Flugzeug
l i n ien , Radlo> alles muß zusammenwi rken, um 
die Abs ich ten des Kremls zu fördern , natür
l i ch im wesent l ichen auf Kosten des groß-
bri tannischer« Verbünde ten . 

Aber auch W a s h i n g t o n betont i n der 
unzweideut igsten Weise , daß d ie USA. ent
schlossen s ind, in Zukun f t im M i t te lmcer eine 
bedeutende, wenn n icht d ie führende Rol le zu 
spielen. Seitdem ider kürzeste Lu f tweg über 
Südamerika nach Südafr ika v o n der Un ion m i t 
a l len M i t t e l n ausgebaut worden ist, und seit
dem durch den E inbruch über Casablanca das 
ganze Gebiet Norda f r i kas v o n U9A. -Truppen 
besetzt Ist, d ie auch in Südi ta l ien e inen Haupt 

b e k a n n t : 

Unsere Truppen verteidigten In Südosthol
land das Vorfeld der Maas-Stellungen und 
wiesen vor dem' Brückenkopf, Roermond stär
kere englische Angriffe ab. Auch am 'dritten 
Tage der Schlacht bei Aachen hielt unsere 
Front unersabüttert dem feindlichen Ansturm 
stand. Zwar gelang es den während des gan
zen Tages angreifenden nordamerikanischen 
Divisionen, Im Kampfgebiet von Geilenkirchen 
an einigen Stellen In unsere Kampfzonen einzu
brechen, die Masse der Angreifer wurde Jedoch 
insbesondere bei WUrselen und Stolberg schon 
kurz nach Verlassen Ihrer Ausgangsstellungen 
durch zusammengefaßtes Abwehrfeuer zer
schlagen. 46 nordamerikanische Panzer wur
den am Sonnabend durch unsere Abwehr ver
nichtet. 

Im Raum von M e t z behaupteten sdch un
sere Besatzungstruppen im tapferen Ausharren. 
Hart südlich der Stadt warfen sie den andrin
genden Feind zurück. An den durch Lothrin
gen verlaufenden Stellungen stehen Panzer 
und Grenadiere Im Gefecht mit den auf brei
terer Front vordringenden Nordamerikanern. 
Bei eigenen Gegenangriffen Im Raum von 
Mörchlngen wurden 250 Gefangene einge
bracht. 

Zwischen dem Rheln-Marne-Kanal und Ba-
donvlllers wurden erneut angreifende nord-
amerlkanlsche Regimenter nach geringem Bo
dengewinn wieder aufgefangen. A n der Burgun-
dlschen Pforte scheiterten beiderseits Mont
bellard und an der Schweizer Grenze stärkere 
feindliche Angriffe. Das Artil leriefeuer im 
Bereich unserer Festungen Im Westen stei
gerte sich. Die Besatzung von SL Nazalre 
zerschlug einen Vorstoß des Gegners > gegen 
Ihre Ostfront. Unsere schnellen Kampf- und 
Schlachtflugzeuge belegten in der vergan
genen Nacht einen Nachschubstützpunkt im 
Raum von Aachen mit zahlreichen Bomben. 
Brände und Explosionen wurden beobachtet. 

Der Großraum von London und Antwerpen 
lag erneut unter stärkerem Fernbeschuß. 

In Mlttel l tal len warfen Gebirgsjäger den 
Feind aus einer Einbruchsteile in den Bergen 
von Galllcano. A n der gesamten übrigen Front 
beschränkten sich die Kämpfe auf beiderseitige 

bestandte l l der angrei fenden Heeresmassen 
b i lden, t r i t t immer unverhü l l te r d ie Tendenz 
hervor , i m Mi t te lmeer starke Stützpunkte zu 
erwerben, die den bestehenden Basen anderer 
Mäch te das Gle ichgewich t ha l ten sol len. Ins
besondere der Ansp ruch der USA., In den i ra
k ischen, arabischen und iranischen Erdölgebie
ten , d ie vorauss ich t l i ch als d ie reichsten der 
W e l t sich erweisen werden , die führende Rol le 
zu spielen, w i r d das Mi t te lmeer als Durch
gangsstraße für diese w ich t i gen Rohprodukte 
für die Vere in ig ten Staaten immer we r t vo l l e r 
erscheinen lassen. Schon Ist davon die Rede, 
daß i n Hai fa an der Paläst inaküste ein gewa l 
t iger USA.-Kr iegshafen den Endpunkt der un
geheuren Ö l le i tungen schützen so l l , d ie tei ls 
v o n Saudi -Arab ien, te i ls v o n I ran her das 
kostbare Naß an das Ostufer des Mi t te lmeeres 
befördern sol len. D ie A l l ianz zwischen dejr 
g e w r ' t i g e n geschäft l ichen Er fahrung der Stan
dard O i l und dem nordamer ikan ischen Riesen
staate b ietet Gewähr dafür, daß für das Ge-
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Aber Dr. Fr i tz Bernhard g laubte an Mat th ias ' 
"Ged ich te , er glaubte an den wunder l i chen , 

d o c h re inen Charakter Bregensers. Bis spät in 
die Nacht saßen sie beisammen, der Jur is t und 
der Dichter , und sprachen v o n Verson, v o n 
Homer . Sie schlössen Brüderschaft, und Fri tz 
Bernhard gab Ma i th ias Bregenser den Rat: 
„ D u mußt d i r die W e l t anschauen, du mußt 
die Menschen kennenlernen. N i c h t nur die 
Menschen der A r m u t , al le Menschen mußt du 
kennenlernen. A u c h die Erhabenen, die Rei
chen, die, die sich k l u g dünken. Ho le diese 
Menschen v o n ihrem Piodestal. V ie l l e i ch t f i n 
dest du auch bei Verb lendeten Geist und W i l 
len Freund Mat th las , deine Augen müssen 
v ie l sehen, dami t de in Herz re ich w i r d . Geh 
auf die Straße, auf die v ie len Wege , geh i n 
dir- we i te W e l t . " D i c h Mat th ias schütte l te 
verne inend den Kopf. „Bevor ich d ie W e l t 
kennenlerne, muß Ich meine He imat kennen
lernen, meine schöne, große Heimat . W i e v ie le 
ziehen hinaus, kennen Wüs ten und Steppen, 
Wo lkenkra tze r , kennen braune, rote und gelbe 
Menschen — aber sie kennen ihre He imat 
nicht, wissen nichts von den Menschen und 
Gebräuchen ihrer eigenen Heimet . V o n seiner 
He imat w i l l ke l ' ie r le rnen. " 

. Und Mat th ias Bregenser zog i n die Heimat. 
A l l e n Menschen wo l l t e er ihre Schönheit we i 
l e n , überal l Ihr Lob l ied singen. —. — 

Mat th las Bregenser fand Mar ia Theresia 
« m Abgrund , m i t we i t ausgebreiteten A rmen , 

gewaltsame Aufklärung, bei der wir wieder 
zahlreiche Gefangene einbrachten. 

Auf d e m Balkan traten d i e Bulgaren zu 
starken Angriffen Im Raum östlich Pristina— 
Mltrovica an. Sie wurden abgewiesen. A n 
griffe von Bandenkräften im Raum v o n Mo-
star schotterten unter blutigen Verlusten für 
d e n Feind. In Kroatien wurden neuerdings 
mehrere ßandengruppen zerschlagen. 

In Mittelungarn blieb dem Feind auch am 
siebenten Tage der Abwehrschlacht der in 
neuen Großangriffen erstrebte Durchbruch ver
sagt. In hartem Ringen wurden die anf breiter 
Front angreifenden sowjetischen Panzer- und 
Infanterieverbände abgewehrt, Einbrüche öst
lich Budapest und südlich Mlskolc sofort wie
der abgeriegelt. Unserer Abwehr Helen erneut 
21 feindliche Panzer zum Opfer. A n der Dukla-
paßstraße scheiterten zusammengefaßte A n 
griffe der Bolschewlslen. 

Gegen die Landfront der Halbinsel Sworbe 
traten die Sowjets mit überlegenen Infanterle-
nnd Panzerkräften und von Schlftsartlllerle un
terstützt zum Angriff an. Leichte deutsche See
streitkräfte griffen erfolgreich In die Kämpfe 
ein und zerschlugen feindliche Landungsver
suche an der Ostselte der Halbinsel; an der 
Landfront sind die Kämpfe noch Im Gange. 

Deutsche U-Boote versenkten aus Slcherungs-
und Unterseeboot-Jagdgruppen fünf Zerstörer 
und zwei Bewacher. Im Gegensatz zu den von 
uns streng eingehaltenen Bestimmungen der 
Genfer Konvention brachten In der letzten Zelt 
britische Seestreltkräfte wiederholt deutsche 
Lazarettschiffe auf, nahmen die verwundeten 
deutschen Soldaten gefangen und hielten die 
Schiffe in ägyptischen Häfen wochenlang zu
rück. Diese Piratenunternehmungen fanden 
Ihre Vollendung, als britische Terrorflieger das 
deutlich gekennzeichnete Lazarettschiff „Tübin
gen" am 18. November anf dem Rückmarsch 
aus Alexandria unter schwerer Verletzung des 
Völkerrechts mit Bomben und Bordwaffen an
griffen und versenkten. 

Kampf- u n d Tiefflieger der Anglo-Amerlka-
i - T - s e ' T i e n am Sonnabend bei Tage und In den 
frühen Abendstunden die Terrorangriffe g e g e n 
die Zivilbevölkerung fort; vor allem in den 
Wohngebieten von Bochum, Münster und Wien 
entstanden Gebäudeschäden. Bisher wi rd der 
Abschuß von 14 feindlichen Flugzeugen ge
meldet 

l l ngen solcher Pläne ungeheure M i t t e l In Be
wegung gesetzt werden . Aus -dem Gesagten 
erg ib t sich, daß d ie bis zu diesem Kr iege kaum 
erschüt ter te Vormachts te l lung Großbr i tanniens 
i m Mi t te lmeergeb ie t von seinen beiden A l l i i e r 
ten ta tsächl ich unter Einsatz r iesiger M i t t e l 
rasch systematisch untergraben w i r d , w i e Ja 
auf der ganzen W e l t diese be iden Mäuse am 
br i t i schen Lebensfaden nagen. Zur See hoffen 
d ie Ang lo -Amer i kane r den Sowjets noch sehr 
lange Zei t stark über legen ble iben zu können, 
denn die Trümmer der I ta l ienischen Flot te, 
d ie zunächst so z ieml ich al les darste l len, wo
mi t Moskau im Mi t te lmeer auf t reten könnte , 
s ind w o h l nur als dip lomat ische Demonstra
t ionsmi t te l zu wer ten , und bis die Staatswerf
ten am Schwarzen Meer uno" i n der Ostsee i m 
stande sein würden , im Bau moderner Kr iegs
schiffe m i t Eng land und den USA. zu r i v a l i 
sieren, dürf te noch sehr v i e l Wasser die Newa 
herunter laufen. W e n n man sich i n diese V o i -
s te l lungswel t der Ang lo -Amer i kane r h ine in-

London und der Raum von Antwerpen vo* 
und V 2 beschossen. . ,J | m ~ 

In Mlt iel l ial len scheiterten zahlreiche JTJfo" 
Stöße nordamerikanischer Truppen im eltv 
sehen Apennin und an der Adria. Durch 
sehe Schnellboote wurden in der Adria 
mit Nachschub beladene feindliche Schi 
versenkt 

Bei Apat ln und Batina an der Donau 
terten alle Versuche der Bolschewlslen, 
Brückenköpfe zu erweitern. Unsere ttuPW, 
auf dem Balkan wiesen erneute bulg»»«% ° " s e , r 

Angriffe östlich der Straße Pr ls t lna-Mi f»V l b j e r d € 

ab. Südöstlich Budapest setzten die S o " , u n < 
nach den hohen Panzerverlusten der

 v<*2 tt pj , n s 

Durchbruchsversuche nur mit In "? „ j Iii Ihre 

lort. U n s e r e D i v i s i o n e n «erschlugen s J , . n | | l ' t dann 
Angriffe und entrissen dem Feind in k ra rT»^J^. „ . Ha 

teil am einem au» jciiaiucii iiuyj»"'- - ÜCfv' 
zeuge am Boden und beschädigten zehn ^ - T » r ] a s t P t " " 

Gegenstößen Gelände. Schlachtf l ieger z e r S , l o b d 

ten auf e inem sowjet ischen Flugplatz 4° r 

Auch südlich des Malra-Gcblrgcs soWl« 

schewlstische Angriffe 
brflehe erfolglos 

bis auf gering« 

. „ BL' 'eicht 
Aus dem Frontbogen südöstlich Llb«u 1 Win t i 

der Feind erneut zum Großangriff an, j'te Ver j 
durch starkes Artlllerlefeuer und " j 'wir ein 
Schlachtfliegerangriffe vorbereitet hatte-^ W r , , 
erste Angriffswelle brach zusammen. " j Kohlen 
heftige Kämpfe mit nachgeführten Kräfte»!; 'er» \ V i 
Im Gange. An der Landfront von Sworb«*' «en hat 
die Besatzung der Halbinsel In seh*" -ürlit-h i 
Kampf mit dem eingebrochenen Gegner- ''»atrtke 
•che Seestreltkräfte unterstützten dur» ««den 
Feuer die eigenen Truppen. . 5her 

Im westlichen Reichsgebiet setzten *JJ *ntsinni 
amerikanische Fliegerverbände ihre AJJ < verg< 

ien Eisenbahnzüge. Von den W i e n und i 5 i k 
Orte In Südostdeutschland angreifenden ' S« 
amerikanischen Bombern schoß Flakartv^erdun 
der Luftwaffe 21 viermotorige Bomber 

K 

r. Tokio, 20. November. W i e von 
Frontetelle auf Hen Phi l ipp inen berichte 1.. 

«!" der 
Zwei Kreuzer versenkt '"«»wer 

eil N i e l t 
4 ."«tem 

ste l l ten japanische Fl ieqerverbände am ' 9 , ( j ' b ®l ! e : 

vember fe ind l iche Flot teneinhei ten, die M l t 

der Phi l ipp inen auftauchten, in der A % 
dämmerunq zum Kampf. Soweit bis M»° l r | e i sch 
vo rm i t t ag bekannt ist, wurden e in Flufl*j:«n all 

und in Brand o 
versenkt . 

eise 
bevo 

Pfauch 

Raum Mlskolc und f o k a l blieben s , a r W ^ ' f a u " 

i i , L l ! ' s p e : 

Da« ka iser l i che Hauptquar t ie r te i l t «»> v |>»!tnls 
Fl ieger de« Kamikaze-Korps am 15. N o ^ I 
vor der Stadt Tacloban in der Leyte-BucB1,, Ulffh 
Transpor ter versenkten 
waf f» hat am 17. und 
fe indl iche Schiffe vo r 
und dabei v ie r Transporter 

Der Tag in Kurse 
Der Reichsminister des Auswärtigen von 

(rop empfing den bisherigen Königlldh-Un^A 
Gesandten In Berlin, Hollmann von r V a o V ^ % | 
in r Verabschiedung und überreichte ihm au* ^ 1 
Anlaß den vom Führer verliehenen Deutsche« 
orden I. Klasse, 

In einer Rundlunkansprache erklärte ^'uA 
Roosevelt, der Krieg werde die Vereinigte" ' p j l 
allein Im Monat November 7500 lAltllonc* Jt 
kosten und es werde noch viele k a i " 
Schlachten geben. 

denkt, so würde der Sowjetstaat nur d ' y 
wo er mi t seiner Landarmee h inkomme" flj 
Auf den Meeren den Seemächten fle9eij|J 

4 t reten zu können, wü rde für v ie le Jahre 
für Moskau unmög l i ch sein. Diese Er*'' 
gen führen wahrschein l ich mi t dazu. ° ° 
Ang lo -Amer i kaner übera l l bedingungslos 

'Forderungen Stal ins glauben nachgeh 
müssen, b is zu dem Augenb l i ck , wo ih"?], 
Sowjeth i l fe die N iederwer fung Deu t«^ , 
gewähr le is tet hätte. Au f al le Fäl le b le 1 " , 
R iva l i tä t zwischen den Anqlo-Amer iknncf ^ 
den Sowjets im ganzen Bereich des H 
meeres äußerst akut und füt die M j t t £ r | i f ! 

länder b le ib t die Gefahr ständiger ge ' ' ' ! n y 
Spannungen zwischen Moskau e ine rse i " ' ^ 
don und Wash ing ton andererseits, bes | e 

VuU| tmdDiudii UiothomUJi«, Zetuie*, Druckerei n. Virlif*"' 
VwUplekaii WUhrlra t luul (t Z. Wdumadil) L V. Ii«»«1'1 
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i n dem Augenb l i ck , da sie IHr Leben aufgeben 
wo l l t e . Es war n ich t die Angs t vo r dem Le
ben, die M a r i a Theresia aus der W e l t t r ieb, 
es wa r der Gedanke, daß ih r K i n d das K ind 
eines Verbrechers sein würde , eines M e n 
schen, den sie niedr iger einschätzte als e in 
Tier . Sterben wo l l t e sie, sterben wo l l t e M a r i a 
Theresia aus Angst , ih r K i n d würde die Züge 
Kar l Berghofers t ragen, seinen Charakter m i t 
ins Leben br ingen. 

Mat th ias Bregenser stel l te sich diesem Tod 
In den W e g . Er brachte t^ar la Theresia for t 
v o n dem AbgYund, brachte sie i n die k le ine 
Blutbauern-Keusche. Seit v ie len Monaten 
schon lebte Mat th las Bregenser i n der Blut
bauern-Keusche, am halben Wege zum Dach
stein. Der Besitzer dieser Keusche, der K le in 
bauer Kaje tan Pro„ch, hieß darum der Blut-
keuschler, we i l man sagte, die Arbe i t auf dem 
kargen, v o n Sturm und Eis geplagten Boden 
se 1 so schwer, daß den Eheleuten Prosch statt 
Schweiß Blut auf der Stirne stehe. 

Ke in Knecht , ke ine Magd, und wären sie 
noch so armsel ig, g ingen zum Blu'tkeuschler in 
den Dienst. Die Proschbäuerin, Frau Barbara, 
schenkte Jahr für Jahr einem Kinde das Le
ben. Sol l te der Boden seine Leute ernähron, 
mußten v ie le Hände zur A r b e ! t sich rühren. 
Der K le inbauer Ka je tan Prosch — dem ke in 
Gewi t ter , ke in Hagel , ke in Frost, ke in Sturm, 
keine No t und Plage bei Mensch und V i e h 
das Lachen aus den Augen und vom Munde 
nahmen — legte, wenn die schwere Stunde 
seiner Barbara kam, Stück um Stück die Holz
scheite i n den alten roton Ziegelherd, damit 
v ie l Wasser kochend wurde. Zur Blutbäuer in 

kam keine Gebur tshel fer in hinauf. Sechs Stun
den wa r d ie k le ine Keusche v o m Dor f Ramsau 
ent fernt . Und für d ie W o r t e „Verge l t ' s Go t t " 
und für ein paar b roschen konnte sich auch 
d ie al te Mu t t e r E ib ler in , d ie ke ine jungen Füße 
mehr hatte, n icht auf den W e g machen. Zur 
Mu t te r E ib ler in sagten die Bauern, die Knechte 
u n d Mägde „ M a d a m e " . K e i n einziges K i n d 
w a r ih r j e bei der Geburt gestorben. ,,Ja", 
sagten die Leute, „d ie Madame Eib ler in hat 
eine gute Hand zum K inderho len , " 

In dci Blut-Keusche war sio nur e inmal ge
wesen. A ls Frau Barbara Ihren ersten Buben 
bekommen hat, zum „ A n l e r n e n " , w i e sie sagte. 
Ka je tan Prosch wa r e in gelehr iger Schüler, er 
wußte längst mi t geschickten Gr i f fen das Nö
t ige zu tun. 

Bei dem alten Ka je tan Prosch, seiner Frau 
Barbara und ihren K inde rn , lebte Mat th ias 
Bregenser. Er zahlte gut für Essen und Schla
fen. A u f der Blutbauern-Keusche wa r manches/ 
Gedicht entstanden und auch ein Lobl ied au f 
d'e He imat m i t dem T i t e l : ,,s' Ste l rer land l " . 
Aber Mat th ias Bregensers Arbe i ten lagen fest 
verschlossen In der Schublade. Er getraute 
sich n icht , sie i n die W e l t zu schicken. M u t 
fehlte ihm, M u t und Kraf t . — — 

In jener Nacht hatte Mat th ias Bregenser 
einen Schrei gehört. Laut und deut l i ch hörte 
er den Schre i : „ M u t t e r l " Oder war es ein 
T'aum.? Mat th ias B-egenser schaute auf die 
Uhr, es wa r sechs M inu ten vo r el f Uh r nachts 
r>or • Mond , h inter einer schwarzen Wo lken-
dock*! w f t r kaum sichtbar. Kaum die Hand 
W ' vo r den Augen zu sehen, so f inster wa r 
es Nächte in der Maienzel t im Dacbstelnge-

biet s ind eisig kal t , n ich t zu ver 
den lauen, ver l ieb ten Nächten in o=" , 
Die k le inen Wasser tümpel s ind mi t h a ^ ,i 
nen Eisdecken überzogen, sie schmelze „ J | w 
wenn die mi t täg l iche Sonne darüber ,tl|i ' 

Wafi 

Erst, 
Bei 
rech 
stell 
plar 

wir 
sehe 
Früh 

Uber schwarze schneefreie M o o s w i e 9 

Je höher er kam, um so eisiger wurde ( 

u m so schneidender der W i n d . Unte ' 
Schuhen kn i rschte der Schnee. 

.en 
•"• di 

Mat th ias Bregenser schnel l der B e r g s P ^ i * ^ 

i«; 
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iviuuiuab oieyuiiMM K a m zui ' _ h ) I k ' Z l j h
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Ke in W o r t sprach er mi t dem «nen»^ (Ajjit, U f f l 

Mat th ias Bregenser kam zur recD. l°h1if'K, l

t ,einr 

e 

Bündel. Behutsam, als könnte er ihr ' J i ( t 

tun , t rug er Mar ia Theresia bis z u r B ' " 1 W (.»«drc 
Keusche. Er, der i n der Schule, In i,'«tn d 

stunde, als Student be im Sport 1 ^ j i > ! W 9*bl 
Schlechteste gewesen war , er, 
körper l iehe Kräf te zutraute, er füh ' * e

 AD» £ i j m ! 

als er Mar ia Theresias Körper In den u t ( ^ 
hiel t . tJ |,t 

W e i t for t wa r Mar ia Theresia. sJ?, ef ' i, °f 1«, 
Sie ' 

u ' i *iB

Spü> 

nicht, was mi t ih r geschah. 
Schlaf der Ohnmächt igen. 

M a r i a Theresia schlägt die A « ß e n

d * , ' • 
I r l Tag geworden, hel ler Tag. D u r C ^ e l f l ^ ; C ° 
r.en Fensterscheiben strahl t die *• 0 \ \ ' 
Schnee- und Elsf i rne . . . Blau-weiß i * 1

 ( e r . »I 8 
„ I c h heiße Mar ia Theresia B e r g " " j | , "n 

Mar ia Theresia füh l t 'mi t h e i ß e m \ \ ^ 
blau-weiß gewürfe l te , mi t Gänse „ f f ( j ^ ^ 

bin ich?' 

die 
fü l l te Decke 
l iegen. 

gewür 
aber sie glaubt , 

(Fortset 



te% in fltyimnnstam ßet Rauchvergiftungen hilft fchnellftene Me FcuerfchuCpollzel 
Köhlen sparen I 

V 1 " C v 5 U ? > J o t a l e n K r ieg füh rung gehen 
V e r s t ä n d l i c h die An fo rderungen de» 

jjt Ii u . n , d d e r unbedingt nöt igen Versorgung 
m »evolkerung m i t Lebensmit te ln vor . Die 

mi t Koh le bel iefer t c b » \ ' U n 9 s i n d u s t r i e mußTlso .._ 
e n - Dio Eisenbahntransporte roit~Kohle 

i ICJ*."?" m erster L in ie der Hers te l lung von 
n |V Wen, M u n i t i o n und sonst igem Kr iegsgerät . 
riipP1 , ' S ?. . i s t es selbstverständl ich, daß die Kran-
irli« Jjkauser und Lazarette vorzugsweise belie» 
l,0vl ^Werden, und schl ießl ich auch die E lek t r i -
;0n')< und Gaswerke. Die Unternehmen, die 
,'or" L Kleingewerbe für die d i rek te Versorgung 
(„dt* l PleUch und Brot tä t ig sind, müssen eben-
mtlit! "' bevorzugt m i t Koh le bel iefer t werden . 
Iiypll1 ' ' d a n n k o m m t der e igent l iche Hausbrand. 
j e , j l l °ie Hausbrandversorgung hängt nun davon 
0 flu ' °b die er forder l iche Menqe Kohle In die 

e|W " ' "«uchsgebiete gelangt. Die Eisenbahn Ist 
tf|e 1 J'»»tet. Daher können die Koh len n icht i n 

tu 'obigen Mengen beförder t werden. D ie 
e {I Mfrau muß daher zusehen, daß sie m i t dem 

Zugewiesenen Quan tum Koh le auf Jeden 
, u 14, , * ' c h t - D l e Sparsamkeit w i r d also für die-
fl*« »Hb X,T e i n z w i n 9 e n d e s Gebot und eine 

Verpf l ichtung werden. W i r wissen n icht , 
einen strengen oder m i lden W i n t e r be-

»••uen, auf Jeden Fal l aber müssen w i r so 
i blen sparen, daß w i r auch für den här

en ten W i n t e r ersparte Mengen Koh le e inzu-
l *n haben, W i e jeder Haushal t spart, Ist 

h W _ , •'»lirh seine Sache. Es g ib t v ie le W e g e zur 
r- ™ j*«amkeit, sie s ind m i t Jedem Haushal t ver 

ö d e n , aber gespart muß werden, denn 
X"he r w i r d der Verschwender oder der 

I j j i j " " s i n n i g e vor geleertem Koh lenke l le r stehen 
iCÜMh

 V e r 0 c b l i c h seine Au f f ü l l ung ver langen, 
] l e l « i . r e n d d i e Sparsamen i n geheizter Stube 

i r l " 1 ' Verdunkelung von 16.35 bis 6.50 Uhr . 

Mo"! 
luo»r 

d» .i 

a | 

lo« 

Wir 

der Welhnachswerks tube des Deutschen 
•^"»werki w i r d al len dautschen Frauen Ge

rt f , , "•"«'t geqeben, unter An le i t ung au« nrtitge-
c l i « l ra M a t e r i a l Spielzeug und Geschenke 

19, , "be( ten. Die Werka tube ist v o m 29. 11. an 
„sli ;en M i t t w o c h von 15 bis 20 Uhr In der M ü t -

la Spinnl in ie 243 A (Ruf 18248) geöffnet. 
F |eisch statt Brot . Bis zum 3. Dezember 

j J|«n alle deutschen und poln ischen Versor 
,« 3 , b e r e c h t i f l t e n auf die Nährmi t te l - , Roggen 

v u l J«en- oder Roggenbrotabschni t te der 69. Zu 
, ) ..."nsperiode 

mll. , fhS!tnla 
Fleisch oder F le ischwaren 

von 2 zu 1 beziehen. 

V o r e in igen Tagen wurde die Feuerschutz 
pol izei zu e inem Unfa l l gerufen, dem bedauer
l icherweise zwei Kinder zum Opfer gefa l le" 
sind. Ein Strohsack hatte Feuer gefangen und 
der sich en tw icke l te Rauch das Zimmer ange
fü l l t . Bis d ia Nachbarn den Rauch bemerkten 
und In das Z immer e in
drangen, waren die K i n 
der berei ts bewußt los. 
Ans ta t t »ich nun ohne 
jeden Zei tver lust g le ich 
an die Feuerschutzpol i 
zei zu wenden, hat man 
zunächst verschiedene 
andere Maßnahmen er
g r i f fen u n i andere Stel len 
angerufen und schließ
l i c h auch das zuständige 
Pol izei revier . Dieses end
l i ch verwies auf den e in
r iß r ich t igen W e g , näm
l i ch auf die Fcuerschutz-
p o l b e i . A l s diese nach 
kurzer Zei t eintraf, waren 
etwa l ' / i Stunden seit 
dem Beginn des Unfal les 
vergangen. Trotz al ler 
M ü h e war es nicht mehr 
mög l i ch , d ie K inder ins 
Leben zurückzurufen. 

Aus diesem An laß sei 
d r i ng l i ch darauf h inge
wiesen, be i Rauchvergi f 
tungen, d i e ' I m Gefolge von Feuer entstehen 
können, Ohne Jeden Ze i tver lus t die Feuerschutz
pol izei zu verständigen. H ie rbe i ist es g le ich
gü l t i g , ob die Me ldung durch Fernsprecher 
oder Feuermelder er fo lgt . Bei Me ldung durch 
Feuermelder ist es selbstverständl ich, daß der 
Me ldende die Feuerschutzpol izei am Feuermel
der erwar te t . Kosten entstehen dem die H i l fe 
Ersuchenden nicht . D l« Feuerschujzpol lzel Ist 
eine technische Pol izei t ruppe. Sie hat die Ge
fahren abzuwehren, die der A l lgemeinhe i t oder 
dem einzelnen bei öf fent l ichen Npts tänden, 
Insbesondere du rch Schadenfeuer, drohen. 

Zur entsprechenden H i l f e be i Gas- und 
Rauchverg i f tungen steht der Feuerschutzpol i 
zei ein besonderer Ga6- und Unfa l lwagen zur 
Ver fügung . A u f diesem ist alles das unterge
bracht, was in solchen Fäl len no twend ig ist. Da 
(et z. B. für den eigenen Schutz der eingesetz
ten Männer leichtes und schweres Rauchschutz
gerät vorhanden. Für die Wiederbe lebung be
wußt loser Personen s ind mechanische Wieder 
belebungsgeräte und Inhalat ionsapparate da. 

Aber nicht nur für Gas- und Rauchverg i f tun
gen ist der Wagen eingerichtet , sondern at i rh 
für verschiedene andere Unfä l le . So enthält 
der Wagen z. B. ein Pftrdehr-heqerät. Um ein
geschlossene Personen oder 1 ipre aus ihrer 

.Not lage befreien zu können, ist ein autogenes 

„ijHiiirtfcnötingen Oer vergangenen Woche im Runöfunk 
. neue Sendereihe „Ewige Gestalten In M u -
?na D i c h t u n g " hatte die Faust-Gestalt t u m 

' .««•kr"' a ie von jener aie BcnwesterkUnste dei 
h l . 8 : M u > l k und Maleret ,zur Deutung reizte 

' c hen sich neue Generat ionen an diesem Stoff. 

und Gestalt de« „Faust" zt ltfos, aber 
? 1,7 wieder — oder viel le icht gerade deshalb — 

Kit* 

'oy ,— 
. ' ' A v a WAFFEN GEGEN KOHLENKLAU: 

Erste Waffe gegen Kohle'nklaul 
Bei Beginn der Heizperiode 
rechnen wir scharf mit ihm und 
stellen ufis einen genauen Heiz
plan auf. Wir teilen gut ein, weil 
wir wissen, daß auch ein be
scheidener Kohlenvorrat bis zum 
frühjahr reichen muß. 

Goethe selbst wünschte «Ich fUr die komponier
baren Tei le seines Werkes Mozar t al t In terpreten . 
Eine kongeniale Faustmusik wurde aber nie ge
schrieben-. So können die In der besprochenen Sen
dung dargebotenen Faust -Werke nur als zeltge-
bundene Auseinandersetzungen mi t dem großen 
Thema Rewertet werden , die darüber hinaus auch 
hohen musikalischen W e r t haben. L u d w i g Spqhrs 
„Faust" w i r k t auf uns last klassizistisch. Llszt gibt 
n icht Handlung und Problem, sondern drei Charak
terbi lder (Faust, Gretchen und Mephisto) , ven .de
nen d a r erste zu hören war . "Wagners Fnüst-Ouver-
türe , der erste Satz einer geplanten Faust-Sinfo
nie, k o m m t einem Te i l des Stoffes, der Gestalt 
„des einsamen Faust In seinem Schmerz, V e r z w e i 
fe ln und V e r f l u c h e n " — In ähnlicher Lebensstim
mung gestaltet — wohl am nächsten. Robert Heger 
dir igierte die PreuOlsche Staatskapelle und das 
CroDe Ber l iner Rundfunkorchester . 

m • 
D e m A n d e n k e n Paul Gruners, der » m 1 1 N o 

vember in Salzburg, gestorben ist, war eine ßen-
dung am vergangenen Sonnabend gewidmet. D i 
ver t imento, Lied und Serenade — bereits d ie T i t e l 
dar dargebotenen W e r k e umschreiben .das eigen
artige Talent Gruners, der zu den l iebenswürdig
sten Erscheinungen der Siteren Komponistengene
rat ion gehört. Gegen In te l lek t und Spekulat ion 
setzt GrSner etn ursprüngliches Mus lkantentum, 
das von einer reinen Gesinnung und einem edlen 
Geschmack geleilet w i r d . Der schöne, zugleich fes
selnde K lang des GrBner-Orchcsters, das Jede har
monische und Instrumentale H a r t e Inst inkt iv m e l 
det, f ie l besonders angenehm auf. 

¥ 
Bruckners 6. Sinfonie — d i e letzte, die der M e i 

ster von St. F lor ian vol lendete — erk lang am ver
gangenen Sonntag in der Sendereihe „Unsterbl iche 
Musik deutscher Meister" . Das außerordentl ich u m 
fangreiche und In Jeder Hinsicht schwierige W e r k 
stellt an den Hörer — besonders an den Rundfunk
hörer — erhebliche Anforderungen. Der gewaltige 
Biesenbau der Sinfonie w i r d von einem Finale ge
krönt , In dem al le Themen und Mot ive der -Voraus
gegangenen Te i le m i t größter kontrapunkt ischer 
Meisterschaft verarbeitet werden. D i e Wiener P h i l 
harmoniker spielten das W e r k unter der Le i tung 
von W i l h e l m Furwsngler , der die Sinfonie In sehr 
eindringl icher, wenn auch — an der In terpretat ion 
anderer Brucknerdi r igenten gemessen — e igenwi l 
l iger A r t ausdeutete. D r . H . Flechtner 

A n f diese Welse wurde schon manchem Rauchvergif teten das Leben gerettet 
(Foto: Befl) 

Schneidgerät vorhanden. M i tun te r w i r d die 
Feuerschutzpoi izei auch zur Bergung Er t run
kener gerufen.' Für diesen Fal l ist ein soge
nanntes 'Suchgerät für Er t runkene vorbere i te t . 
Daneben ist verschiedene« Kle ingerät auf dem 
Fahrzeug, was In Jedem Falle nö t ig Ist, z. B. 
Bindestr icke, Handlampen, Werkzeug u. a. m. 
Damit zu jeder Tageezelt unverzügl ich H i l fe 
geleistet werden kann, w i r d auch ein k le ine« 
L icht -Aggregat mi tgeführ t . 

Au« dieser kurzen Zusammenstel lung mag 
zu ersehen sein, w ie v ie lse i t ig die Aufgaben 
der Feuerschutzpoi izei s ind. Selbstvsratändl lch 
6teht die Feuerschutzpoi izei immer gern mi t 
Ihrer H i l f e zur Ver fügung , getreu dem M o t t o : 
„D ie Pojizel 1 dein Freund, dein H e l f e r l " Sie 
b i t tet aber bei dieser Gelegenheit , tatsächl ich 
nur in den Fäl len zu alarmieren, die w l r k l f k h 
zu ihrer Zuständigkei t gehören. Für die l -
standsetzung von Be- und Entwässeruntfc-
anlagen, für verstopf te Kanäle, Auf tauen von 
eingefrorenen Lei tungen usw. ist die Feuer
schutzpoi izei w i r k l i c h n icht zuständig. W e r sie 
in solchen Fäl len a larmier t , entzieht unter 
Umständen anderen Volkagenoasen in Not 
fä l len die schnel le H i l fe . 

Noch ein anderes Thema sei h ier ange
schni t ten, näml i ch die Rücksichtnahme auf die 
im Dienst bef ind l ichen Fahrzeuge der Feuer
schutzpol izei . Es kommt bei der Feuerschutz
pol izei tatsächl ich auf Jede M inu te an. H'er 
Ist die schnel le H i l f e Wi rk l i ch doppelte H i ' f e . 
U m so mehr darf man- erwar ten, daß al le anderen 
Verkehrs te i lnehmer auf das bekannte Fsnfa-

ren- oder G l o : k e n 6 i g n a l h in sich Im Straßen
verkehr d isz ip l in ier t verhal ten. A n Straßen
kreuzungen ist dabei zu warten, Im übr igen 

* i e c h t s heranzufahren und solange anzuhalten, ' 
b.s d e Fahrzeuge der Feuersr. iutz- joi izei — 
dasselbe g i l t auch für die Fahrzeuge de« Über
fa l lkommando« — vurbei s ind. Das datier', nur 
wan.ge Augenbl icke und buwah ' t vo r Ungele-
genheiten. 

W i r fassen zusammen: Bei w i r k l i chen 
Notständen aller A r t ist unverzügl ich die 

* Feuerschutzpol izei zu verstandigen. Jede Se
kunde ist kostbar. W i e zum Löschen des Feuers 
die Löschfahrzeuge jederzeit 6tartbe*reit sind, 
so g i l t das für sonstige Unfäl le, auch für den 
Gas-Unfa l lwagen. G. K. 

Ktnder landversch lckung. A n jedem Freitag 
v o n 15 bis 20 Uhr w i r d in der Banndienststel la 
der Hi t le r -Jugend, Jugendstr. 14, ein El tern
sprechtag vom Gebielsbeauftragten für KLV. 
durchgeführt . E l lern, deren Kinder sich zur 
Zei t In einem KLV.-Lager befinden, werden 
gebeten, nur an diesem Tag mit etwaigen W ü n -
achen zur Banndlenststeüe zu kommen. 

Ein tödl icher Trank. Ein dre i jähr iger Junge 
nahm In einem unbewachten Augenb l ick eine 
Kenne mi t kochendem Kaffee v o m . H e r d und 
t i a n k daraus. Trotz sofort iger ärzl icher H i l fe 
starb das K ind an Inneren Verbrühungen. 

Unter die Straßenbahn geraten. Der Pole 
W l a d y s l a w Kruszewski sprang am Hauptbah
hof von einom noch fahrenden Straßenbahn
wagen ab. Er kam zu Fall und ger iet unter 
den Anhänger . ' In bedenkl ichem Zustand 
wurde er einem Krankenhaus zugeführt. Es 
l iegt eigenes Verschulden vor. 

N ich t genügend M i l c h abgel iefert . Der Pols 
Josef Wyre rgbsk i aus Li tzmannstadt h ie l t sich, 
obwoh l er ke in Land und somit auch keine 
genügende Futtergrundlage für V i e h besaß, 
dre i M i l chkühe . Gegen Lieferung von V ieh 
fut ter gab er unbsi echt igt den verschiedensten 
Leuten laufend M i l c h ab. Statt nun seiner A b 
l ieferungspf l icht gewissenhaft nachzukommen, 
l ie fer te er in den Jahren 1942 bis 1944 Insge
samt etwa 3500 Li ter M i l c h nicht ab und ent
zog damit diesen für dio Fetterzeugung und 
die Versorgung der K inder so w ich t igen Roh
stoff der öf fent l ichen Bewir tschaf tung. Das 
Sondergericht i n Li tzmannstadt ahndete das 
•wirtschaftsschädliche Verha l ten W y r e m b s k t i 
m i t zwei Jahren Straflager. Ba. • 

Rundfunk vom Dienstag 
RelduproKnnim: 7.30—7.45 Redititrsnen de« AlUas«. 

12.35—12.45 Bericht zur Laue. 15.00—16.00 M'.lodien 
aus der Welt der Oper. 19.00 -19 .30 Zeitsplcscl aul 
deutschen Oauen. 19.30—19.45 Fronttierlchtc. 20.15 bll 
21.00 Aus Oper und Konzert mit namhnften Solisten. 21.00 
bis 22.00 Sinfonie Nr. 2 C-dur von Schubert, Klavierkon
zert Nr. 5 c-moll von Beelhoven. Sollst: Conrad Hausen. 
Deutschlandscnder: 17.15—18.00 Kammerordiestcr des 
Deutschen Opernhauses, Solisten: Elly Ney (Klavierkonzert 
B-dut von Mozart). IB.00—18.30 Hausmusik: Preisgekrön
tes Trio aus dem Htusmiislkwcttbewerb des GroDdctitschen 
Rundfunk» von 1043. 20.15—22.00 „Der Pane des KU-
nies". Operette von Walter Götze. Sendung mit Wiener 
Künstlern unter musikalischer Leitung von Lovro van 
Mataclc. 

iwctsduiit ttee x. z. Tierzucht und Tierhaltung im 6. Kriegsjahr 
Wahrend man früher In der T ierzucht mehr 

auf Formen, also auf das Außere sah, steht heute 
m i t Recht die Leistung des einzelnen Tieres weit 
Im Vordergrund. D ie Aufgaben der T ierzucht und 
die T ierhal tung Im sechsten Kriegslahr w i r d In 
der letzten N u m m e r der NS.-Landpost eingehend 
behandelt . Es wtlre falsch, ao heißt es dort, zu 
•ehr auf die absolute Leistung an M i lch , Fet t oder 
Fleisch oder Wol le usw. zu sehen, entachetdend 
sei al lein die )t Futtereinheit erziel te Leistung. 
A m wertvol lsten sei daa T ier , das m i t dem gering
sten M a ß an Futterf lache die höchsten Leistungen 
vo l lbr ingt , bei dem also die N u t z w i r k u n g des h i n 
eingesteckten Futters am grOOten Ist. 

D ie Bedeutung des Pferdes, so führ t das Blatt 
we l te r aus, als unentbehrliches Betr iebsmittel habe 
I m Ver lauf des Krieges stark zugenommen. Es 
l e h e weniger um die Frage W a r m b l u t oder Ka l t 
b lut , sondern al lein um dl« Erstel lung eines für 
Landwirtschaft und Wehrmacht gleich wertvol len 
Arbeltspferdes, das In der Lage Ist, bei größter 
Futtergenügsamkelt , Insbesondere an Kra f t fu t te r , 
hSchste Zuchtlclstungen zu vol lbr ingen. I n Zukunf t 
werde man auch In der Pferdehnltung mehr und 
m e h r Hafer durch Hackfrüchte , Insbesondere durch 
Hüben und RUbcnanfUlle, ersetzen müssen. Das 
beste H e u gehöre keineswegs In den Pferde- , son
dern in den Mi lchviehstal l . Mit t leres Wlcsenheu 
sowie gute« Futterstroh leisteten Im Pferdestal l die 
gleichen Dienste. I n der Rindviehzucht und - h a l -
tung käme es vor al lem darauf an, ein Absinken 
der Leistungen an Mi lch , Butter , Fleisch und A r 
belt zu verhindern und dabei nach Mögl ichkel ten 
Ausschau zu hal ten, die dafür benötigten Fut ter 
f lächen so gering w i e möglich zu hal ten. I n der 
Schweinehaltung dar f ene Zah l der Zuchtsauen 
nicht absinken. I n Anpassung an die gegenwartige 
Futterversorgungslage würde «Ich die Schweine

mast In noch stärkerem Maße als bisher auf R ü 
ben und Grünfut ter stützen müssen. Bei der Uber
ragenden Bedeutung der Wol le für dl« Truppen
bekleidung verdiene auch die Schafhaltung Jede 
Förderung. Die Aufgabe der Schafhaltung sei vor 
a l lem, das absolute Schaffutter In Wolle, Fleisch 
und den Uberaus wertvol len Schafdünger umzu
setzen. 

Mahr Hotelbetten und mehr Speisegaststätten 
U m den Mangel an Hotelunterkt lnf ten zu mi l 

dern und die Versorgung der Bevölkerung mi t 
Speisen und OetrKnkcn zu er leichtern, hat der 
Reichswirtschaftsminister Jetzt einige Best immun
gen des Gsststattengesetzes geändert. Danach kön
nen bei Vorl iegen eines dringenden Bedürfnisses 
und wenn Arbei tskräf te vorhanden sind, stil ige-" 
legte oder geschlossene Beherbergungsbetrieba wie 
der eröffnet werden. Die vorhandenen Betriebe 
aollen In Nebenraumen, wie Spiel- und Lesezim
mern , durch Aufstel len von Sofas Einzel- oder 
Sammelunterkünf te für Durchreisende schaffen. 
Saisonbetriebe sollen möglichst das ganze Jahr 
Uber Gaste aufnehmen. Al le Gaststatten, die Uber 
geeignete RSume und Einrichtungen verfügen, sol
len, soweit sie dies bisher nicht taten, auch Spet-
sen abgeben. Bei unbegründeter Weigerung kann 
Ihnen die Konzession entzogen werden. Sollte eine 
neue Gaststatte eröffnet werden, so war btsh'r e in 
zeitraubendes Ver fahren nötig. U m dies zu erspa
ren, werden Jetzt im Regelfall In vereinfachter 
Weise nur noch Konzessionen für ein .Tahr und ge
gebenenfalls für Jeweils wei tere sechs Monate er
tei l t . Dies gilt aUch dann, wenn ausgebombte Gast
w i r t e ihren Betr ieb In der Nachbarschalt wieder 
aufnehmen wol len. Bei der Neueröffnung von Be 
tr ieben sind Kriegsversehrte und Bombengeschä
digte In erster L in ie zu berücksichtigen. 

\*fA u e r e i s e r n e 
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e n / Ein Zeitbild von H e d w i g Venske 
t eo w ie einen Reifen um 

Seiten berennt der Pelnd 
Ist n icht dabei . Er sitzt 

l,,"en im Innern de« Lande«, den Bomben-
j t j s ' die Ang r i f f e rechnet er nicht. Waa Ist 
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kurz, sein Leben scheint unausgelebt. 

MSm' ' n m n ' c n , a anzumerken. Nu r schweig-
" l ' önrf d e r o h n e n ' n Wor t ka rge . Die St imme 

K deren K lang . Nur Lebltz, seinem A d j u -
K « * n t g e h t die Veränderung nicht. 
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sind noch zu ordnen. Morgen k o m m t der Ge
nera l , die Kar tenpläne zu sondieren ." Er 
echlebt den Packen über den Tisch, ve r t ie f t 
«ich wieder in «.eine Arbe i t . 

Lebltz achweigt, unzufr ieden mi t alch. Er 
weiß, waa „der A l t e " ihnen al len wer t ist, 
aber e« eagen? Lieber n i - h t l 

Die Ordonnanz br ing t die Post. Der A d j u 
tant öffnet, re icht sie über den Tisch. Der M a 
j o r s ieht s ie durch. Es ist e in Brief seiner 
Frau darunter. 

„ W e i ß t D u " , schreibt sie, „es erg ing mi r 
ähn l ich w ie Dir . DaB ich In der großen Ha l le 
s i tzen mußte, e ine unter v ie len, war e in har
tes Angehen für mich. Ich glaubte mehr he l 
fen zu können, mi t s ichtbarem Einsatz, ea 

drängte mich , die Kraf t , die Ich in mi r fühl te, 
lauter zu W o r t e zu br ingen — bis ich einsah, 
daß v ie le Rädchen und Schrauben das ganze 
große Getr iebe ergeben. Da ist es dann e t i l l 
in m i r geworden. 

A u c h Du bist nun in dem großen Getr iebe 
der Ver te id igung eine Schraube — v ie l le ich t 
eine sehr w ich t ige , denn Dir aind v ie le Leben 
unterste l l t . Da hast Du eine Aufgabe. N ich t 
al le können große Taten vo l lb r ingen . Letzten 
Ende« aber heißt dem Feinde wehren ge
schlossen ein Ganzes b i lden . " 

Der Ma jo r läßt den Brief s inken. Seih 
B l ick geht durch da« Fenster. Er sieht n icht , 
was draußen tat, er horcht nach Innen. Der 
Reifen Ist von «einer Brust gesprungen. Ge
wiß, man ist n icht meh; der Jüngst«, w i r d aber 
«eine Aufgabe er fü l len mi t ganzem Herzen, 
unsichtbar In dem großen Ganzon — und not
wend ig . 

h t „ M i t 
' s inn eines verehrenden Herzens Ist 

l ! % r "Essender. Vors i ch t ig versucht der 
. / ' t c l . 9 7 u sondieren. W i r d aber sehr un-

dl« 1/ Su l n 5 ' * ! l a « « e n - Doch dann br ich t eich Ge-
[ef Dl < i ) l n j ! s hn. Der Jüng t re hör t zu, er empf in-

Noch deutsche Ostforschung?—Nun erst recht! / Von Joh 

' c he« , die Ve rwundung ist ausgeheilt, 
pi^Ä'«^U t b r e n n t . Aber er redet zu : H ier die 

ic'11 f l \ * n n a b e n ihn nöt ig , wer «ol le an «einet 
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\ , . M ä l o t w i n k t ab. Es st ihm schon leid, 
^ J h e r r z u haben. 
% V^chlessen steht uer Ad ju tan t , doch 

* l r d ungeduld ig- „ H i e r — die Papiere 

Die Arbei t des Breslauer Osteuropa-Insltuts Ist 
nach außen sichtbar geworden In Ihrer „Schr i f ten
reihe fü r Wlrtschaftskunde und Wirtschaftspol i t ik 
Osteuropas", die der D i rek tor des Instituts, Prof . 
Dr . Hans-Jürgen S e r a p h i m , unter dem T i te l 
l .Ostraum-Berlchte" Im zweltan Jahrgang heraus
gibt. (Osteuropa-'Instltut zu Breslau: „Ostraum-
Ber ichte" . Schriftenreihe für Wirtschaftskunde 
und Wirtschaftspoli t ik Osteuropas. Herausgegeben 
von Prof. Dr . Hans-Jürgen Seraphim, D i rek tor des 
Insti tuts. Neue Folge, 2. Jahr, t. Hef t . Ber l in IM«-
Car l -Heymanns-Ver lag. 128 S. Lexikonoktav , La 
denpreis 4,50 KM.) Diese Bandefolge, m i t der die 
gegenwärt ig wichtigste der v ier Sparten des Inst i 
tuts, die wir tschaftsabtel lung — neben der «ine 
Juristlache, eine historische und eine kunst-
geschlchtllche bestehen — Ihren Arbeitsbereich 

ahnes Moellcr 
ausweist und Ihre Arbeitsleistung dre imal Im Jahr 
dokument ier t , Ist deshalb bedeutsam, wel l In Ihr 
die dem Inst i tut eigentümliche Synthese wissen
schaftlicher und zeitnaher Arbei t glücklich zum 
Auadruck kommt . Der Niederschlag dieses g lück
l ichen Dualismus von Forschung und Praxis sind 
die „Ostraum-Bcr ichte" , deren erste neue Jahres
folge abgeschlossen vorl iegt und deren zweiter 
Jahrgang soeben mit seinem ersten Tcl lband be
ginnt. D ie zwischen Redaktionsschluß und Erschei
nungstermin verstrichene Frist hat mit Bezug auf. 
den erforschten Raum bedeutende Lagever lnde-
rungen gezeitigt, so daß der Lalenleser vielleicht 
der Frag« zuneigt, ob denn die Vorlegung «Ines 
Buches, das sieh mi t Problemem der Inzwischen 
von den deutschen Ostarmecn freigegebenen 
Räume betaßt, noch sinnvoll , ob überhaupt eine 

deutsche Ostforschung, w ie sie In diesen Veröffent
l ichungen Ausdruck f indet, wei terh in berechtigt 
sei. Aber hier gerade zeigt sich mit ganzer Deut
l ichkeit der hohe Rang der deutschen wissenschaft
l ichen Arbe l t Im Gegensatz zu Jener stets polit isch-
propagandistisch tendenzlerten sogenannten For
schung der Feindstaaten. Gewiß hat auch die deut
sche Wissenschaft durch die Problematik des größ
ten Krieges eine auf Ihn bezogene Ausrichtung er
hal ten, aber sl« war auch Inmit ten dieser leiden-
schaftdurchtobten Jahre niemals Zweckwissen» 
schaff, sondern sie, die nie aufhörte, Wissenschaft 
Im echten Sinne zu sein, stellte Ihre Ergebnisse In 
den Dienst der großen Fragen des Vaterlandes, 
darüber hinaus Jener Zielsetzung, die Immer mehr 
zum eigentlichen Sinn dieses Krieges wurde : der 
Err ichtung eines neuen Europa als Gegenwert ge
gen den die Existenz des Kontinents bedrohenden 
Raumanspruch des asiatischen Bolschewismus. 
Deshalb bleibt auch u n t e r den veränderten Ver
haltnissen der Auf t rag der Breslauer Forschunas-
statte w ie überhaupt der auf den Ostraum gerich
teten Forschungsarbelt so bestehen, wie er galt, 
als die Soldaten des Reichs und Europas noch die 
Abwehr f ront vom Eismeer bis zum Kaukasus hie l 
ten. E in über dleseB Thema geführtes Gesprach 
m i t Professor Seraphim ließ über die Antwor t auf 
dl« Frage nach dem Sinn weiterer Ostforschung 
nicht den . geringsten Zwei fe l . Der Institutsleiter 
sprach nicht nur für sich selbst, sondern ganz Im 
Sinne der seine Anstal t bi ldenden und fördernden 
Faktoren , als er sagte: ..Jetzt erst recht Ostfor
schung! Haben w i r den Osten erforscht, solang« 
w i r in Ihm standen, so w i r d unsere Arbei t um so 
nötiger sein, nun w i r nicht mehr in m m stehen. 
E» geht Ja nicht um dl« Gegenwart , sondern u m 
die Zukunf t Osteuropos und Gesamteuropas. D a r u m 
werden w i r nicht aufhören, den Ostraum zu er for
schen, nachdem eine Schleksalswandlung thn u n 
serem Einf luß zeitwei l ig entzogen hat. Das Ost
europa-Inst i tut Ist nicht nur Abwehrbast ion, son
dern Rüstkammer voll reichsten Waffenmatcrlals 
fUr den geistigen Kampf des Reiches und Europas 
gegen den Angriff aus Osten. Seine fundamentale 
Aufgabe Ist daher nicht eine begrenzt- .provln-
zlelle', — sie Ist sogar mehr als eine deutsche, 
naml lch eine gesamteuropäische, ein Auf t rag an 
Dienste der ganzen Menschhei t l " 
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I m Reichsqau War the lanc ' n i m m t das deut
sche Buch i m Rahmen der Menschenführungs
aufgaben eine bedeutsame Stel lung e in. Unter 
diesem Gesichtspunkt hat das Vo lksbüchere i 
wesen eine En tw ick lung er fahren, d ie mi t einer ̂  
äußer l ichen Organ isa t ion der Aus le ihe des 
Schr i f t tums n icht zu verg le ichen ist. In den 
z u wü rd igen deutschen Ku l tu rs tä t ten ausge
stal teten Vo lksbüchere ien dienen besonders 
geschulte Fachkräf te und ehrenamt l iche M i t 
arbei ter e iner Au fgabe, die m i t dieser Tä t ig 
ke i t zug le ich eine verantwor tungsbewußte k u l 
tu rpo l i t i sche Ve rp f l i ch tung yerb indet . N a c h ' 

fünf jähr iger Aufbauarbe i t standen i n 1064 
Volksbüchere ien i n Städten und den oft wei t 
ent legenen Dör fe rn 418 000 Bücher zur Ver 
fügung. Dazu kommen in 2000 Or ten Schul
büchereien m i t einem Bestand v o n 165 000 
Bänden und die Gauwanderbüchere i , deren 
Aufgabengebiet s ich vo r a l lem auf Landjahr-
und KLV.-Lager, Lazarette und 210 wei te re 
Organisat ionen erstreckte. Insgesamt sind zur 
Zei t 3200 Vo lksbüchere ien mit etwa 600 000 
Bänden In Betr ieb. Diese En tw ick lung bewegt 
sich bei entsprechend hohen Aus le ihergcbn is-
sen we i te r i n aufsteigender L in ie. 

40 Jahre Im Dienst der Presse 
Eine st i l le Wa f fe ist das W o r t . Einer seiner 

e i f r igsten Ver fechter , der es sich zur Aufgabe 
gestel l t hat, es i n seiner unbedingten K la rhe i t 
und Schl ichthei t w i r k e n zu lassen, ist Erw in 
I b i n g. Er kann nunmehr, auf der Höhe sei
ner geist igen Schaffenskraft , das seltene Jub i 
läum einer v ie rz ig jähr igen A r b e i t i m Dienste 
der deutschen Presse begehen, 

1885 im Rhein land geboren, begann er seine 
Laufbahn als Mi ta rbe i te r verschiedener west
deutscher Ze i tungen und verknüp f te fünf Jahre 
später durch Übernahme der Schr i f t le i tung der 
Neumarke f Ze i tung sein Geschick eng mi t dem 
deutschen Osten. 1913 erwarb er sich das 
Schr i f t le i te rd ip lom in Ber l in und kehr te i n den 
Osten zurück, um nacheinander die Haupt
schr i f t le i tungen des „Ostdeutschen Grenz
bo ten " und der „P i l l ka l l e r Ze i t ung " zu über
nehmen. Durch den Russeneinfal l seiner ge
samten Habe beraubt, gründete er, kr iegsver
letzt, aus den schwersten Anfängen der Nach
kr iegs jahre heraus den „T i ls i te r Beobachter".-
A l s Er fo lg seines unermüdl ichen W i r k e n s 
konnte er damals den glänzenden Ausfa l l der 
Memel landwah len zu einem wesent l ichen Tei le 
fü r sich verbuchen. 

Nach Er fü l lung dieser Aufgabe g ing Ib ing 
1926 nach Hamburg und gründete dort als 
neue Waf fe gegen Marx ismus und K o m m u 
nismus den „Hamburg ischen Simpl iz iss imus". 
Durch sein erfolgreiches W i r k e n für Rundfunk 
und Presse auf i hn aufmerksam geworden, be
riet ihn der Scher lver lag als Hauptschr i f t le i te r 
einer eigenen führenden Funkzei tschr i f t und 
drei we i te re r ZeltschViften nach Ber l in . Dann 
le i tete er u. a. auch die Schülerzei tschr i f t „ H i l f 
m i t " , d ie er auf eine Dre i -M i l l i onen-Au f lage 
brachte. 1937 erg ing dann v o n der Reichs-
le i tunr i der NSDAP, der ehrenvo l le Ruf an ihn , 
die Schr i f t le i tung des Organs für die Ausr i ch 
tung des gesamten Führerkorps der NSDAP, i n 
München zu übernehmen. V o n dor t aus rief 
ihn das W a r t h d a n d 1941 in sein neues Arbe l t s 
gebiet, dem er sich aus reicher Er fahrung m i t 
unermüd l ichem Fleiße und Können h ingab. 
H ie r le i tet er das „Sonntagsblat t Im W a r t h e 
l and " , ist Haup t lek to r Üer Buchabte i lung des-
NS.-Gauverlages und Gauhauptste l lenle l ter für 
Felcrgesta l tung. Der schöne Erfo lg seines W i r 
kens, im besonderen für d ie ländl iche Bevö l 

ke rung durch Schri f t - und Feiergestal lung, ist 
ihm von höchsten Stel len w iederho l t als Vor 
b i l d wel tanschaul icher Erziehung bestät igt 
worden . Paul Grabau 

Gauhauptstadt * -v 

Das Kaiser -Fr iedr ich-Museum, das in den 
Monaten Ju l i bis September von insgesamt 
49 615 Personen besucht wurde, kann auch im 
Monat Oktober über eine er f reul iche En tw ick 
lung der Besucherzahl ber ichten. Es ist in die
sem Monat eine Erhöhung der Besuchsziffer 
u m 16 710 Personen zu verzeichnen. Sämtl iche 
Ausste l lungen sind auf den totalen Kr ieg aus
ger ichtet und haben in der letzten Zei t wer t 
vo l le Ergänzungen er fahren. 

Tucnfr igen 

He. Goldene Hochzel t . Das Ehepaar He in 
r ich und Olga Bohnke feierte das Fest der 
Goldenen Hochzei t . Aus der Ehe sind v ier K i n 
der hervorgegangen, dre i Söhne davon bef in
den sich bei der Wehrmach t . Der Führer l ieß 
dem Jubelpaar durch den Ortsgruppenle i ter 
e in Glückwunschschre iben und e in Geldge-

Motten ausrot ten l 

schenk überre ichen. Kre isamts le i ter Regie
rungsober inspektor Henze überbrachte die 
Grüße und Glückwünsche des Kreis le i ters und 
Landrats Mees. Bürgermeister Eierkuchen gra
tu l ie r te namens der Stadt Tuch ingen. Das Ju 
belpaar er f reut sich noch bester Gesundheit . 

Neusulzteld 

j. He. Die Freiwill ige Feuerwehr In Kalonka 
hat nunmehr ihr eigenes Feuerwehrgerätehaus 
erhal ten. Es wurde i n Gemeinschaftsarbei t ge
baut. Außer e inem geräumigen und zweck
mäßig e inger ichteten Raum für die Un te rb r in 
gung der Geräte bef indet sich auch noch e in 
Schulungssaal in dem Gebäude. Das Grund
stück wurde in uneigennütz iger Weise v o n dem 
Führer der W e h r zur Ver fügung gestel l t . I n 
einer schl ichten Feier, an der der Ver t re te r des 
Landrats, der Bezirks- und Kre is führer der 
F ie iw i l l i gen Feuerwehr, der Amtskommissar , 
sowie sämtl iche Wehr füh re r des Amtsbez i rkes 
Neusulz te ld te i lnahmen, wurde das Gebäude 
seiner Zweckbes t immung übergeben. 

S p o r t im Reich 
I n L i tzmannstadt ' ruhte der Melslerschafts-

betrleb gänzlich, wüh lend In den anderen Gauen 
der K a m p f um die Punkte fast ausnahmslos durch
geführt werden konnte. Größere Überraschungen 
blieben aus, fast durchweg setzten sich d ie T a b e l 
lenführer durch. Auffa l lend sind nur die teilweise 
hohen Torzl f fcrn, die d i rek t handballmdOlg er
scheinen. Einzig und allein die verhältnismäßig 
hohe Niederlage der Ber l iner Fußbal lver t rctung 
In Brandenburg k o m m t Uberraschend. I n W ü r t t e m 
berg setzte sich der V I R . A a l e n nach einem hohen 
I3: l -Sleg über V ik tor la -A l f ingen auf G r u n d des 
besseren Torverhältnisses vor U l m 46 Je 5:1 Pkt . 
und dem Oaumelster SV. Göppingen an die Spitze 
der Tabel le . — V o n den Hockeyfe ldern gibt es fol 
gende Einzelheiten. D ie Ber l iner Meisterschaft der 
Männer brachte der führenden K S G . Neuköl lner 
S F . - T I B . einen neuen Sieg über den Bert iner H C . 
mi t 5:1.und festigte deren Spitzenstellung. D ie T a 
belle hat nun folgendes Aussehen: NSF. /T1B. 8:0, 
T H C . / A r g o 8:4, Brandenburg 5:4 Punkte . I n H a m 
burg gab es ein Doppelspiel zwischen Uhlenhorst 
und Harvesthude. Bei den Männern siegte U h l e n 
horst m i t 4:1 Toren , während sich bei den Frauen 
der Deutsche Meister Harvesthuder T H C . mi t star
ker Mannschaft seinem Widersacher k lar mi t 5:1 
überlegen zeigte. I n Leipzig gab es zwei Freund
schaftsspiele der Frauen . ASC. unter lag gegen M a 
rathon mi t 1:2, dagegen siegte die Post über den 
A T V . mi t 3:0 Toren . 

Berliner 6:2-NlederIage 
Z u einem recht f lot ten und itets spannenden 

Freundschaftsspiel k a m es In Brandenburg a. H . 
nwischen dem dortigen SC. 05 und einer Auswahl 
aus Spielern der ersten Klasse der Reichshaupt
stadt. Bis zur Pause zeigten die Ber l iner , die hier 
noch 1:1 In Führung lagen, eine gute Mannschnfts-
lelstung. Nach dem Wechsel führ ten Mannschafts-
umstel lungon auf beiden Selten ?u einer größeren 
Geschlossenheit und Durchschlagskraft der B r a n 
denburger, die Innerhalb von zehn Minuten drei 
Tore erziel ten und schließlich mi t f.i Toren einen 
durchaus verdienten Erfolg errangen. Vrtend und 
M ü l l e r Je zwei, sowie Sontowskl und Schmidt w a 
ren die Torschützen der Brandenburger . Hauschl ld 
und Sehröder die der Ber l iner . 

Dessauer Hallensportfest 
' Das In Dessau veranstaltete Hallcnsportfest 

stand Im Zeichen einer abwechslungsreichen W e t t 
kampffo lge. I n den lelchtathlettschen Wet tbewer 
ben zeichnete sich Lore Grebe (Magdeburg) und 
Oblt . Lang .(Tannenheger) durch v ier bzw. dre i 
Sieg« aus. Oblt . Lang gewann den Weltsprung m i t 
5,71, Hochspnmg mi t 1,60 und das Kugelstoßen m i t 
11,112 Meter . Lore Grebe belegte erste Platze I m 
35-m-Lauf , | Im Weltsprung mi t 4,19 m, Im Hoch
sprung m i t 1.32 m und i m Kugelstoßen mi t 12,85 in. 
B e i der Hi t le r -Jugend Ist der KugelstoD de» M a g 
deburgers Jägerle m i t 12,5« m bemerkenswert . 

Mitteldeutsches Frauenfechten 
D ie Mannschaftskämpfe der thüringischen Fech

ter innen wurden In E r f u r t zum Abschluß gebrachti 
D e r Endsieg f ie l dem T V . 18C2 Zel le Mehl is mi t 4:0 
Pkt . und 22 Elnzelslegen zu vor der K S . M T V . -
Turnerachaft E r fu r t m i t 2 P. und 12 Elnzelslegen.-
D i e beste Elnzel fechter ln war die mitteldeutsche 
Meister in F r a u El f r lcde Bock, Er fur t , die unge
schlagen blieb und nur 7 Tref fer einzustecken hatte. 

Fußballergebnisse im Reich 
Post Danzlg — K M . Danzig 6:0, B lau-Weiß — 

Union Obersrhöneweide 2:0, K S G . Minerva -Span
dauer SV. — BSV. 92 1:0, Potsdam 05 — Tennis Bo
russia 3:5, Tasmanla — SGOP. Ber l in 3:3, Al tona 93 
— Blankenese-Wedel 2:2, Victor ia — Hamburger 
SV. 1:1. Wi lhe lmsburg 09 — Elmsbüttel 7:1, Union 
Teutonia — Borussia Gaarden 1:1 T S C Gaarden — 
Brunswik 6:0, E l lerbek-Comet — Holstein K ie l 2:11, 
Preußen — V f R . Magdeburg 4:0. RSG. Magdeburg 
— Crlcket V ik tor ia 4:2, For tuna-V lk tor ln Neustadt— 
SuS. Magdeburg 1:3, SGOP. Magdeburg — Burger 
B C . 3:2, Germania-Jahn — SC. 1900-VfB. Gr . Ot 

tersleben 1:7, SV. Dessau 05 — BSG. D e s s a u ^ 
Wacker — Borussia Ha l le 3:2, Sportfreunde —• _ j . 
»« Ha l le 2:1, O lympia — Favori t Hal le 1:3. SG -r 
Hal le — Gleblchensteln 1:1, Vfte. E r fu r t - - J j f c 
E r f u r t 7:1, SC. E r f u r t — Sportrtng Er fu r t 2:1. rjla-M 

Weiß — Spielvg. E r f u r t 0:4, SC. We imar — » 
ria W e i m a r 6:0, V f B . Jena — T S V . Schott Jen» 
SC. Apolda — V f B , Apolda 0:1, Phönix P ° ß " „ 
TuS. Rudolstadt 0:7, BSV. Rudolstadt — ' l 
Saalfeld 3:2, RSG. Saalfcld — M T V . Saalfc oi 
V ik tor ia Stendal — Salzwedel 09 9:1, T V . C " D V 
Thür ingen Welda 3:3, K S G . Hermsdorf — l - idJ 
Gera 0:4, T V . Serbitz — Eintracht Altenburtr ß | 
Vik tor ia Einsiedel — SGOP. Chemnitz 0:1«. £ 
Mi t twe lda — Preußen Chemnitz 7:0, BC. Har<™ q Vik tor ia Einsiedel — SGOP. Chemnitz " : 1 4 ' - - i A t 
Mit twe lda - Preußen Chemnitz 7:0, BC. » ' ^ . " V I * 
T V . Erfenschlag 8:0. SV. 01 Chemnitz — D0U£ ff Ü|* , 
SC. 0:2, Chemnitzer BC. — SV. Grüna 10:0, T ' ^ « „ «.oo 

TuB..-. ij-t ü^ltunc Meißen — SC. Bautzen 5:1, V ik tor ia 
zig 1:2, V f L . Olympia 9 6 ' — Wacker Lclpz'ß - I 
V f B . Leipzig — Hel los-Sportr lng 6:L V f B . ^ pm^Jahrp; 
käu — Reichsbahn Gaschwitz 5:1, Eintracht 
seldorf — V f B . Benrath 3:2, FSV. Frankf '« ' 
V ik tor ia Eckcnhclm 2:2, K S G . Neckarau — 
Waldhof 2:10, V f R . M a n n h e l m — Feudenheim 
V f R . Aa len — Vik tor ia Wasseralf ingen 13:1. '• IbÜ 
Nürnberg — Spielvg. Für th 2:1, E in t racht - *"" , , . 
— SG. Nürnberg 2:2, K S G . Wnckcr — Bann-' 
N ü r n b e r g - F ü r t h 3:2, Schwaben Augsburg — ^ 
Günzburg 3:0. BC.-Post Augsburg — T V . «j»B« 
berg 3:3, FC. Bayern — T S V . 60 München 1» 
Bajuwaren — Her tha München 3:1, 

A m R a n d e d e s S p o r t s 
Neues Sportgerät nach Totalverlust ,lol 

Zahlreiche Sportvereine haben durch die ?. ibpin, 
amerikanischen Terrorangr l f fe aus der Lun ^A. 
Hab und Gut ver loren oder wenigstens z u r n , f i l t 
Verluste an Gerät , K ie ldung, Baulichkelten "J j 
ten. Natür l ich Btößt die Wiederbeschaffung. • • 
für das einzelne Mi tg l ied , auf . Schwler lFJ* , 
aber es Ist nicht so, daß keiner le i Ersatznios" ca 
kei len bestünden, Jedenfalls nicht auf s , ,rn,„rcjf 
bieten. W e n n die Fuß- und Handbäl le veric» j] 
gegangen sind, dann besteht zwecks ErsatzbJ» 
fung eine Mögl ichkei t derart , clrß beim 0 8 1 j J 
Bezugsscheine fü r neue Bäl le angefordert 
können. Dagegen werden Tennisbäl le nicht •», 
hergestellt; alte Lagervorräte sind nicht mehr 
handen, und Infolgedessen gibt es In dlcsef 
Ziehung, ke ine Wiederbeschaffung. Bei In »<>' 
geratonen Sport-Kleidungsstücken, deren AgJJ 
fung normalerweise nur auf Grund der »f',, 
k le lderkar te möglich »ein würde , kann «'S 
ebenfalls im Bezugscheinverfahren wlederbcsc' 
werden . Einen solchen Bezugscheinantrag, d e r , i J 
Wirtschaftsamt zu »teilen ist, muß eine Vej'. ( 

beschelnlgung der Festrtellungsbehürde t>el?,refl' 
werden . Fü r durch F l iegere inwirkung v e r - ^ A 
gegangene Sportschuhe' r ichten die betreff"pf 1 

Verclnsmltgl leder Ihre Anforderung auf eine", 
mächtlgungsscheln an das Gauamt . Dieser SJ' 
ist dann zusammen mi t der Bedarfsbestilttf! 1 1 0» 
Verelnsführers an das Wirtschaftsamt »als 
•chetnantrag zu schicken. D i e Ersatzbesch»" 
von sonstigen T u r n - und Sportgeräten, die >*„ 
al lgemeinen keiner Verbrauchsregelung u n " . 
gen, sondern nach Maßgabe der noch V o r h a n g 
Vor rä te f re i im Hande l bezogen werden *>* 

P7: 

s]l 

wird durch Vor legung einer Verlustbeschcin'Srii 
der Featstellungsbehörde erleichtert. Fü r die *U 
derherstel lung von Baul ichkel ten kann *\ |rf ' 
Schnittholz bis zu einer Menge von drei c b n:, | |f | ' 
zogen werden, sofern die betreffenden Ar" ,fji i, 
vun Verelnsmitgl ledcrn ausgeführt werden, ,i> 
rend e in damit beauftragter Handwerker siitM 
seinem Kont ingent zu entnehmen hat. Ein 
bedarf über dre i cbm erfordert eine beson} >,| 
Baugenehmigung. Lelm-Bezugsberechtigungssc" ^ 
»teilt die Wlrtschaftsabtel lung der 
führung zur Ver fügung. M i t Selbsthilfe, T» 1*jr «1 
und Umsicht läßt »Ich also viel erreichen, " ] ' i f !$ 
sten» so vie l , daß kein Vere in wegen Man? t l t f 
Sportgeräten seinen Betr ieb einstellen muß. . f 
der Mögl ichkei t der Kameradschaftshll fe ga"* 
gesehen. 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Y Carla-Ilona. 01c r.ltlcklichc Geburt | 
etnes gesunden Töclitcrcnens zeigen i 

hocherfreut an: Irma llcntschcl, geb. ! 

Braun, z. Z. Frauenklinik Robcrt-Kocta-
StraOe, Erwin Hentschel. Re».-Obw. der 
Sehr.. Lltrmannsladl. den 18. 11. 1944, 
SchllellenstraPe 52. 
/-V-.AIS Verlobte grtlHen: K-Röm. Er-
V A - , w l i i RHfil, z. Z. Im Lazarett, und 
Eugenlt Schaub. Litzmannstadt, den 
19. 11. 1944. 
f-v-vAli Verlobte grüBcn: Emmi Orahl, 
V A - / H » l n z Kotho, Oblt. Ins. Krlegsma-
tlpe. Lltzmanriiladt 19. 11. 1944. 
/-y-. Wir haben uns verlobt: Monika Borg 

und Holnz OBrgos. Ostrowo. Altdort-
«IraDe 4. Sonntag, den 19. 11. 1944. 

*
Meln berzliebster einziger 
Sohn, unser lieber guter Nellc, 
Obltn. und Staliclkspitiln 

Htrbort Längs 
geb. 7. 4. 1915, gel. Im Septem
ber 1944. Inn. des Deutschen Kreu
zes in Oold und »nd. hoher Aus
zeichnungen, erlitt in begeisterter 
pnichlerlBMung im Weslcn den 
Filcgertod. 
In unsagbarem Weh: Maria Deubner 
verw. Lange geb. Poranski. Hugo 
und Max Poranski sowie alle An
gehörigen. 
Chemnitz, Relchenhalner Str. 52. 

^ t ^ r n ^ a ^ B ^ t | J r n ^ t o g n B e ^ ^ 4 4 | 

mg Unser lieber ältester Sohn. 
I Q g einziger Bruder, der « U n t e r -

... tcharlährer 
Waldemar Karl Klo« 

Inh. d. EK. 2. Kl. n. a. Auszelchn.. 
Ist Im Südosten am 10. 10. 1944 
gelallen. 
In unsagbarem Schmerz: die Eltern 
Karl und Lydia, geb. Job. Im Na
men aller Angehörigen. 

^t7aj«n^a^^j^Uaß^36^^^ 

Unser heißgeliebter Sohn, Bru-
WuM der und Bräutigam, der Oren. 

Waldemar Malor 
Inb. des Vcrw.-Abz. und. des Sturm-
Abz., ist Im blühenden Aller von 
18 Jahren für OroBdcutschland ge
fallen. 
In tiefer Trauer: Eltern. Geschwi
ster. Bruder (z. Z. Lazarett) und 
Braut. 
Tuchlngen, DORF8LRABE_l. 

wf Hart traf uns die Nachricht, 
meiii innlgstgelicbterSohn,-

«3 Bruder, Schwager und Onkel, 
der Orenadler 

Slogmund Seifert 
geb. am 9. 2. 1902. am 8. 10. 1944 
Im Westen gefallen ist. 
In stiller Trauer: Paullne Seiferl als 
Mutler Im Namen d. Hinterbliebenen. 
Litzniannsladt. AndernachstraBe 5. 

Sondertührcr (Z) 
KM Reinhard Stewner 

ehem. Leiter des deutschen 
Privatschulwesens In Wolhvnirn, 
geb. am 6. 9. 1908. ist am 13. 
10. 1944 auf dem Balkan gelallcn. 
Herta Stewner. geb. Wenzel, Kin
der: Oerd. Gisela und Ulrike. El
tern und Oeschwlster. 
Kolmar (WartheU, Warower Weg 9. 

J/r Am 21. 10. 44 fiel Im Alter 
PQfl von 41 Jahren mein geliebter 

• Mann, unier guter Vater, der 
Obergren. 

Edward Brost. 
In tieler Trauer für alle Angehöri
gen: Frau Lydia Brost geb. Sikor-
sky nebst Kindern Lllli und Ewald. 
Stradzow. Gem. Woznikl. Kr. Lask. 

J L Plötzlich und unerwartet tral 
WS* uns die traurige Nachricht, daß 

unter lieber Sohn und Bruder, 
der Oefr. 

Harry Quast 
geh. 30. 7. 1926. am 13. 10. 1944 
Im Westen gefallen ist. 
In tiefer Trauer: 

Die Eltern und Oeschwlster. 
Varlthol. Smaragdweg 13. 

<jr Hart trat uns die Nachricht, 
krag daB mein lieber Mann, der U 
T t T San.-oelr. 

Reinhold Rolch 
im Alter von 40 lahren am 16. 9. 
1944 In Hallen den Heldentod starb. 
In tiefer Trauer: 

Olga Reich. Harry Wlue (Stief
sohn, z. Z. Wchrmatht) und alle 

MKBBBMaatixBimmmmamwRijnmi^ 
Am 16. Okiober 1944 verunglückte 
bei einem Unfall tödlich mein lieber 
Mann und guter Vater 

Dipl.-Ina. Curl Baum 
Im Alter von 45 lahren. 

Frau Erna Baum. geb. Meliert, 
Ellen Baum. 

Lentschlltz. Oodesberg, Nov. 1944. 
«aMoaewMnMMMPWiiHMiiiiaa'iiiii« 
Am 18. 11. 1944 verschied ganz 
plötzlich mein lieber treusorgcr.dir 
Oatte, unser bester Vater. Schwie
gervater und Oroßvater 

Albart Emil Schmidt 
Im Alter von 71 lahren. Die Be
erdigung findet heute um 15 Uhr 
auf dem Friedhof Gartenstr. statt. 
Die tieltraucrnden Hinterbliebenen. 
Lilzmannstadt, 
Könlg-Hehrrlcii-SlraBe 59, 

Meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter 

Anna Lachmann, gab. Holst 
Ist für Immer von uns gegangen. 
In tiefer Trauer: GMtlleb Lach
mann. Erich Band und Frau. geb. 
Lachmann, Alex Iwansky und Frau, 
geb. Lachmann. 
Beerdigung Dienstag. 14 Uhr, Haupt-
friedhol. 

Mlen Verwandten, Freunder! und 
Bekannten gebe ich die Nachricht, 
daß mein lieber Mann und guter 
Vater seiner zwei Kinder 

Hermann Zarhock 
im Alter von 48 Jahren am 19. 11. 
1944 entschlafen Ist. Die Beerdi
gung findet am 22. 11. 1044 um 
14.30 Uhr auf dem Friedhof Gornau 
statt. 
In unsagbarem Schmerz: 

(iallin und Kindel, 

Am 18. 11. 1944 verschied sanft 
meine heißgeliebte Frau, unsere 
ireusorgende liebe -Mutter und 
Schwiegermutter 

Frieda Behrendt, geb. Crleiche 
geb. am 27. 12. 1896 In Lodscb. 
Die Beeidigung findet heute um 
13.30 Uhr auf dem Hauplfricdhol, 
Sulzfclder Straße, stall. 
In tiefer Trauer: Der Gatte, z. Z. 
Wehrmacht. Kinder u. Enkelkinder. 

Nach langem schwerem Leiden ver
schied am 19. 11. 1944 unser lie
ber Bruder. Schwager und Onkel, 
der Färbcrmclster 

loset August Buhle 
Im Alter von 70 Jahren. Die Bei
setzung findet Mittwoch, den 22. 
11. 1944. um 15 Uhr. aul dem 
Filedhol Gartenstraße statt. 

Die Hinterbliebenen. 

AMTLICHE »EKAMHTMACHUNBEN 
Dir Relchitlalihilttr Im Reichsgau 

Wariheiand. 
fiullic. im Reichsgau Wartheland! Fleisch 

in Stein von Nährmitteln und R-Brot. 
In der Zelt vom 19. November bis ein
schließlich 3. Dezember 1944 können 
alle deutschen und polnischen Versor-
gungsberechllglcn aul die Uber Nährmit
tel, Roggenllocken oder R-Brot lautenden 
Abschnitte der Nährmittelkarten 69. der 
Grund- und Ergänzungskarten 69, der 
Brotkarten 69. der Reichskarten tUr Ur
lauber sowie suf die entsprechenden 
Reise- und Oaslstättenmarken an Stelle 
von Nährmitteln, Roggenllocken oder R-
Brot wahlweise Fleisch oder Flclschwa-
ren Im Verhältnis von 2 zu 1 beziehen. 
An Stelle von 500 g Nährmitteln oder 
500 g R-Brot können also zum Beispiel 
250 g Fleisch oder Flcltchwarcn abgege
ben werden. Die Nlbrralttclabschnittc 
Uber Starkeerzeugnisse berechtigen nicht 
zum Fleischbezug. Vorstehende Regelung 
gilt auch für Gaststätten. Werkküchen 
u. Kantinen. Nährmittel-, Roggenllocken-
und R-Brot-Abschnltte, aul die Fleisch 
oder Flelsctwaren abgegeben wurde, sind 
wie Fleischabschnltle abzurechnen. Diese 
Sonderregelung tritt mit Ablauf des 
3. Dezember 1944 außer Kraft. 

Föten, den 18. November 1944. 
Der Relcbsttatthalter Im Rcichsgau Wartht-

land — Landeiernährungsanu Abt. B 
Wlitichatttgruppa Elnzelhandsl. Abgabe 

von Oatlugel an Verbraucher. Die deut
schen Verbraucher, soweit sie bei nach
stehenden Oellügelvcrteilcrn eingetragen 
sind, erhatten ab sofort auf die Abschnitte 
C und D der Qcllligel- und Niederwild
karte, Reichsgau Wariheiand, Oeflßgel laut 
nachstehender Nummernfolge: 
Gebr. Ignatowltsch. Ad.-Hiller-Slr. 9 t . Nr. 
5000—Schluß; Oebr. Ignatowltsch, Adolf-
Hlller-Str. 127. Nr. 2500—SebluB; A. 
Schwinger, Adoll-Hitler-Str. 3. Nr. 4000 
bis 6000; E. Bernstein. Frankenstr. 107, 
Nr. 1000—Schluß: M. Freund. Ottstr. 42. 
Nr. 1000—Schluß: E. Malb. Frlderlcusttr. 
93, Nr. 1000—Schluß: K. Becker. Husch-
link 500—Schluß; O. Böhmerl. Hcertlr. 
101, Nr. 500—Schluß: E. Brendel, Horst-
Wessel-Slr. 70 Nr. 500—Schluß; A. Fol-
lak, Ottstr. 55. Nr. Mm Schluß; H. Sur-
chard, Hobenttelner Str. 85, Nr. 500 bis 
Schluß; B. Llsowski. Hohensteiner Str. 
168. Nr. 500—Schloß; K. Justen, Artur-
Meitter-Str. 38, Nr. 500—Schluß: 0. Pohl. 
Hortt-Westel-Str. 96. Nr. 500— Schluß: 
E. Tomrop, Schlageten». 126. Nr. 500 
bis SchluB; P. Schäler, Seglers». 51, Nr 
1—SchluB'. Ch. Wildemann. Ziethens». 
52. Nr. 2000—Schluß; R. Biegusch, Schla
geten». 83. Nr. 2000—Schluß: E. Bauer, 
Ottlandstr. 138. Nr. 2000—SchluB; H.Ja
kob, Brctlauer S». 208. 2000—Schluß; 
H. Wolter. Danzlger S». 30. Nr. 2000 bis 
Schluß; G. Halle. Alexanderhofstr. 75, 
Nr. 2000—Schluß. 

Ein Bezugsrecht auf eine bestimmte Oe 
flügelart und aul ein bestimmtes Gewicht 
besteht nicht. 

Wlrtschaltsgruppe Einzelhandel, Kreis 
fachgruppe Nohrungk- und Genußmittel 

IJLCier WK, Utjanannttajlt^ 

1944. bei der Uberwachungsstelle meines 
Ernährungs- und Wirtschaftsamtes in 
Km PIN in: genommen werden. 

Der Landrat dos Kreises Litzmannstadt 
Ernährung- und Wirtschattsamt. 

i E~S CTTE F f S • A H Z E I G E N 
Alleeliäumo, Hecken-, Zier- und Wild-

iträucher sowie groBo Mengen Schnitt-, 
Bllilen- und Steingartenstauden In bc-
sonders schönen Sorten und Arten be
stellen Sie bitte, solort bei L. P. Wlen-
huei. Pllanzenzuchtbetrlebe. Kutno. 

ZuchtgeflUgelschau u. Leistung. Z. R. 44 
anerkannte Zucht, Rhodeländer. Stamm-
baumzuebt. < Gebe Zuchttiere an Züchter 
und zur Blutaullrisdiung in beschränk
ter Zahl ab. Desgleichen Peking-Enten 
Z. R. 44. Wilhelm Peper, Pnblanitz, 
Xapellenstraßc 5. Ruf 352. Rnlarkllngtn werden zum Schärfen an
genommen bei Fa. Gerhard Mcnimcl, 
Adolf-Hltler-StraBe 52. LISI dlt Freßlust der Schweine, Eler-
legettttlgkelt der Hühner. Arbeitslei
stung der Pferde und Mllcherglebigkelt 
der KUhe nach, dann nimm das gegen 
solche Mangelkrankheiten amtlich ge
prüfte und bewährte EWAOL. 

KranktnfahritOhle lür Verwundete, gum
mibereift, gegen Bezugsrechte, laufend 
abzugeben, Fahrzeugtabrlk „HA'-KA", 
Inh. Harry Kalnath. Litzmannstadt, 
Hauländerstr. 3. Rul 231-46. 

Füchte, Marder, Iltisse kauft zu Höchst
preisen Walter Qorlt. Breslau I. Kup
ferschmiedestraße 50a. 

Was leinet eine Versicherung für Sie 
heute Im Kriege? Welche Krlcgs-Rlsl-
ken sind ausgeschlossen — welche Ver-
slchcrungsleistuugen werden durch den 
Krieg nicht berührt? — Das alles «Ind 
wichtige Fragen lür luden von uns 
denn gerade heute brauchen wir den 
starken Schulz einer Versicherung für 
die Wechscllälie des Lebens — die 
Hilrsgemelnschalt von über 45 Millio
nen Volksgenossen, die bereits ver
sichert sind! Vcrslchcrungs-Vertreter 
stehen heute Im Krlcgselnsatz — also 
gehen Sie selbst elrunal zu einem der 
deutschen Vertlchcrungsuntcrnehmun-
gen oder zu clrter der von diesen ein
gerichteten 0e:chält9stcllcn. Lassen 
Sie sich über diese und andere Sie in
teressierenden Fragen dort Auskunft 
gcbenl Latten Sie sich dort raten, 
welche Form der Versicherung am be
sten geeignet Ist. Ihnen den nötigen 
Rückhalt zu gebenl Versichern Sie sich! 

Aul zu geringe Mangan von Mlneralstof-
fon In der Nahrung des Nutzviehes rea
gieren die Tiere mit verschiedenen Er
krankungen Durch dat amtlich geprüf
te Aufzucht- u. Stärkungsmittel EWAOL 
werden solche Krankheitserscheinungen 
nicht nur gebellt, condern von vorn
herein verhütet. 

Montaoe- und Demontage - Arbelten 
sämtlicher Textilmaschinen übernimmt 
dat Fachunternehmen Wilhelm Kart, 
Litzmannstadt. Ziethenstraße 55. Fern
ruf 221-BS. 

Kllchenleliorln mit Einkauf, Abrechnung 
und Bezugscheinwesen bestens vertraut 
lür Werkküche solort ges. A 3221 LZ. 

2«J»hrlge Kortesoondentln (Altreich), acht 
Jahre Im Beruf, Industrie — Behörde, 
sucht verantwortungsvolle selbständige 
Tätlgk.. auch alt Einkäuferin. 3809 LZ. 

Der Oberbürgermeister Littmannstadt. 
469/44. Ausgabe von Kochlisch. Bei 

dem Fltchklelnyerleller Rudolf Schmidt 
kommen ab solort 250 g Kochtische auf 
den Abschnitt 31 der Fischkarte zur Ver
teilung: Nr. 1801—3800. Verbraucher, 
die eine bestimmte Fischart ablehnen 
verlieren den Anspruch auf Belieferung. 

Litzmannstadl, den 20. November 1944 
Der Oberbürgermeister 
Ernährungtamt Abt. B. 

VERMIETUNGEN — MIET0ESUCHE 

F I L M tJTH EAJT^ eJ*-<2lf 
Ufa-Catlno H.30. 17 u. 19.30 « s ! 

bleterlsdtc Ruf" . *" Heute 
gendvortlellungen „Die «leben SB 

Capllol 14.45, 17.15. 19.45 
mit Willy Birgel. 

Europa 14.30, 17. 19.30 ..M«"1 

Herr sucht gut möbliertet Zimmer ab so
fort, möglichst Stadtmilte. 3813 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Biet« l Stube. Küche und Kammer mit 

Gas in der StadtsieJIung gegen 2 Zim
mer und Küche mit Gas In der Luden
dorff-, Meisterhaut- oder Danziger 
Straße. 3794 LZ. 

2 Zimmer und Küche gegen 3 Zimmer 
und Küche mit Bequemlichkelten. Litz
mannstadt. Buschlinie 44/59. 

VERKÄUFE — KAUFBEtUCHE 
Couch 200.—. 2 Schlalzimmerbetlen mit 

Nachttische 220.—. Kommode 6 0 — , 
Kleiderschrank 100.—. Buschlinie 162/4. 

Ouior zerlegbarer Kleiderschrank gesucht. 
Ruf 243-37 von 8—10 Uhr. 

Acliiiino, Taxtllkivfleutal Mehrere 1000 
Paar Socken und Handschuhe gegen 
B.-B.-Schcln oder örtlichen Punklichcdt 
dringend vom Einzel- oder Großhandel 
zn kauten gesucht. Ellangcbote unter 
A 3223 LZ. 

WchnzImmtrmSbtl getucht. 3810 LZ. 
Kaut« gummiberclllcn Kutschwagen. Sehr. 

Angeb. mit Preising, n. A 3225 aa LZ. 
Horron-WIntermonul dringend gesucht. 

3807 LZ. 
Kleiderschrank zn kaufen oder gegen 

Dauerbrandofen zu lauschen gesucht, 
schrrltllch: Matt. Kallsch, Poststraße 
2 i . m. 

OHolgtcholHkl«ld«richränk« für 100 Per
sonen, auch teilweise. 1 wechselstrora-
Arbeltszelt-Kontrollapparat. elektrische 
Uhren-Anlage. Signal-Uhren gesucht. 
3810 LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 

Dar Landrat de« Krollet Lltzmannttadt. 
Fundsache. Auf der Straße Lltzmann-
Stadt—Warschau wurde ein Paket Ziga
retten gefunden. Dasselbe kann bei 
glaubhaltem Nachweit bis zum 1. 12. 

?_F?ENE STELLEN — STELLENGESUCHE 
Äblturltnlinnenl Großlirma der Elektro

industrie sucht Ablturicntinnen zur 
2jährigen Ausbildung als Elektro-Assi-
stenllnnen. Bereits während der Aus
bildung wird nach den Richtlinien des 
Reichstreuhänders eine Vergütung ge
zahlt. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erboten unter Kennwort 
„AVSt 17" unter Ziffer A 3226 an LZ. 

Tcxtllunternehmen stellt ab sofort eine 
leitende Kralt lür das Lohnbüro und 
eine tüchtige Rechnerin als Gehilfin für 
den Wcbercllelter ein. 3822 LZ. 

Junge tüchtig«, möglichst selbständig ar
beitende Lohnbuchhalterln ab solort 
oder später gesucht. Ruf 112-52. 

Kantinenleiter mit Frau für Vertretung 
2 Monate, ganz selbständige Position, 
gesucht. 3824 LZ. 

Ubarnthm* sämtl. Buchführung. 3831 LZ. 
Sämtlich« Lebensmittelkarten der Gerda 

und Amanda Erhard! verlören. Abzn 
geben gegen Belohnung Edelmetall 
weg 28. 

Ooldene Herran-Armbanduhr 17. 11, 1944 
verloren Harrptbahnhol — Friedrich-
Goßler-S». — Adoll-Hltler-Str. Beloh
nung. Abzugeben FlottwellstraBe 13 
Schultz. 

Achiungl Am Donnerstag, dem 16. 11. . 
Ist In der Droschke Nr. 290 eine 
groBe braune Handtasche mit einer 
kleinen braunen Lederhandtasche, 
sämtl. Pertonlauswelsen. Lebensmittel 
karten, alle auf den Namen F. Kroli 
kowtkl, Schieratz. Schfllerpromen. 3. 
Oeld and verschied. Wertgegcnstnndcn 
liegengeblieben. Plnder wird gebeten, 
diese an dat Fundamt oder Kriminal
polizei. Buschlinie 152. gegen Beloh
nung abzugeben. 

Sämtlich« Lebensmittelkarten, Fischkarte 
lür 3 Personen sowie 4 Klelderkarlcn 
und Haushaltsauswels der Farn. Ama
lle Lentz, 2 Fischkarten der Augusts 
Maiewska und Alice Wude am 17. 11 
1944 im Fleischerladen Nawag abhan 

' dengelrommen. Abzugeben gegen Be
lohnung Reckstraße 73, W. 5. 

Fettkarte. Weißbrotkarte und Füllhalter 
den 18. 11. Herrn lnn-liörlng-Str. 158 
verloren. Abzugeben Ostlandttr. 71 
beim Hautmeltttr. 

Klclderkart« Nr. 839 524 des Friedrich 
Eßllngcr. Horst-Wessel-Str. 11. W. 23, 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
an genahnte Anschrift. 

Großer Schäferhund entlaulen. Abzüge 
ben gegen Belohnung bei Wildemann, 
Pabianitz. Sevdlltzstraße 6. 

Zugelaufen SchätcrhUndln. graubraun, 
ohne Halsband, Nummermarke, sehr 
mager. Gegen Unkosten abzuholen: 
Petzet. Blersdorf 7, Kreis Kallsch. 

19.30 
lür Irland 

Ufa-Rlalto 14.30. 17 
Roedern".* Heule und 
Jugendvorst.: „Gehelraakte 

Palast 14.30, 17,*?19.30 „Der 
herr" ." 

Adl«r 14.30. 17. 19.30 . . 0 " 
Prell".- ,if 

Corso 14.30. 17. 19.30 .Karu«»' 
Olorla 14.45. 17.15 und l » - 4 ' 

»ale Rio" .«" 
Mal 15. 17.15. 19.30 x..Elne " 

Du 
Million 15. 17.15. 18.30 P S i B r r , t 

Traum"." ^..«lüen 
5 ..Robert Koch j^ajj «, w<i 

Palladium 15.30. 17.30. 19.45 
Mädchen"."' 

Roma 15.30 
D u " . " 

Wochinschau • Th«at«r 

17.30. 19.30 ..'»""Hi 

(Turm) 
s 20: 1 •„ pis«9(l 

d 
17-0° Ji 

bed, 
5 ' we 

I D A 

Bei 

1T.J0. du r 
b 

Cora. 2. _ 
dienst. 4. Die ntueste Wo 

Frelhaut — Llchttplilhiut 
19.30 „Anuschka".'" 

Freihaus — Olorla 1T.30. t 
barmherzige Lüge"."* H. 

Sarnau 17.15. 19.30 
auch Menschen".* 

Kallich — Film-Eck 15. 
Peters".' 1 

Kallich — Vltlarla 15, I T . ^ ^ t t W ' s i, 
min« und die sieben *u"e%ilk. B ' M 

Latk 15, 17, 19.30 „ V e r w a A ; L 8 z a , 
auch Menschen".' _N H., , 

Ottrowe — Cor«« 15, 17.30. V A. U f c h 
laue" • " - lö \ 0̂ i*. 

Otlrow« - Apoll« 15. 17.30. . * » n 
lebe die Liebe".*" , j < v

u frei 
Pabianitz — Capltsl 17. j ^ h o | e r 

falsche Oellcble". '" , „ ,51* i W , 
Pabianitz — lun« 17. 1«. ' ° ' J >,,,'' 

4 Co."' „ i i f i j « f l e 
Tuchlngen lß.30. 19 ..Sieben • ( * t s l ( 

Wirkhelm 16.30. 19 „Narren Üf *' » «lnr)ii r 

10, 12, 14 Märchen „ W : % . u l l c 

zwerge". , l' «tf ^ r 

Elektrischer Ofen und 
Nähmaschine. 3801 LZ. 

Out« Herrenarmbnnduhr K«» t,«oo% . 
kamera oder Akkordeon. '°ttT ' cL,1 n 

Höh« Kinderschuh«, Ot. , ( l r t ! r d e 
oder 34. 379» LZ. .«f»» achter 

Schlafiota oder Choiselonl« * . , » l a n j 
Wolldecken. 3805 LZ. • 

Motlernar, gut erhaltener K«°> l l 0 l « ' ) „ Sud] 
gen Nälimasdiiric, A"«^?. ' ?>"' ! dr-r , 
an Zeltungsver». Elchma«11' y \ ' 
Schloßstraße. . . . v ü N ' 

Nähmatchln« oder Eßservice fJL t 

apparat ( 9 X 1 2 ) . evtl. ?*str- ̂ P'L 
v. 9—12 Von-Plettenberg 3

 fl« «faty -
D.-P«lrmanl«l. Gr. 42. * *su -A | t l . j<| '-n. 

Couch oder Teppldi: ^ ' n W ' I». Ge 
3B/40. braun, gegen H.-" '" t }i [ji 
A 3224 LZ. rl,enb•|", )0J ' 

Wrlngmatchln. gegen ^ M t - , *r» % l r x < 
Burg mit Soldaten, «on» JJ, ' K,r 

e i o w r a s M T r . a i r 

> f e 

täglich von 13—17. 
Gaskocher gegen elektr 

Volt. 3797 LZ. 
Wenig gttragene Ilerrenstie 

gegen Damenstiefel. O/j,,« >: 
Kl. transportabler Kadie ° ' i n iVf'L,»' , 

Steppdecke. Federbett, „ t * " ^ Mi °?rij 
decken. Sessel oder• f-*V „ « 3 \ 
Wennusglelch. 3821 I * T - s<ff * 

Braun« L«d«rtchuh«. Or. £ t(l> ( ( * t 
35. Erhard-Patzer-Sträß« 1 ( !tl a 

18 bis 21 Uhr. 

http://Reichsc.au

